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Liebe Schachfreunde! 
 

Nach dem Spiel ist vor dem Spiel. Oder auch: 
Nach der Saison ist vor der Saison. Am 14. April 
fand für unsere beiden Erwachsenen-Teams die 
Saison nach dem neunten Spieltag kein so 
gutes Ende. Während Höchstadt 1 auf dem 
tollen Platz 3 steht, muss Höchstadt 2 als 
Vorletzter direkt wieder in die Kreisklasse 
absteigen. Das hatten wir uns anders 
vorgestellt � nicht nur deshalb laufen bereits 
die Planungen für 2013/2014. Bringt Eure 
Meinung ein! In dieser Schachzeitung 93 
blicken wir jedoch auf die absolvierten Spiele 
zurück. Weitere Top-Themen wie die Jugend-
Ligen, die bayerische Jugend-EM, Brakel oder 
unser Freitags-Schach kommen nicht zu kurz. 
40 proppevolle Seiten sind es deshalb wieder 
geworden, mit vielen Highlights � wie dem 
oberfränkischen Titel für unser U16-Team. 
Wir freuen uns auf einen heißen Schachsommer 
mit vielen guten Zügen. Werdet nicht matt. 
 
Viel Spaß beim Schach wünschen Euch 

Sebastian und Felix 

 
 
 
 
 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Was haben Janusz Gorniak, �Wetten, dass..?�, Videorekorder, 
Christian Wulff und die Deutsche Telekom gemeinsam? Nicht viel? 
Doch, diese Kurve zeigt die Zusammenhänge auf, sie zeichnet den 

gemeinsamen historischen Werdegang! auf: 

 180-Punkte-Absturz der DWZ von Janusz Gorniak seit 2009 
 Bitterer Einschaltquoten-Niedergang bei �Wetten, dass..?� 
 Fallende Verkaufszahlen von Videorekordern seit den 90ern 
 Niedergang der Wulff-Beliebtheitswerte im Frühjahr 2012 
 Trostloser Aktienkurs der Deutschen Telekom AG 

 

 

Unsere Stadtmeisterschaft 2013 ist voll 
im Gange, Runde 3 von 7 startet nun. 24 
Spieler zwischen 13 und >60 Jahren sind 
im Einsatz, das sind 4 mehr als 2012. Im 
Haus der Vereine geht es zur Sache, hier 

auf unserer Titelseite! Rüdiger 

Roppelt (er bezwingt gerade Gerhard 
Leicht) sowie Titelverteidiger Tobias und 
Holger Schwarzmann grübeln. 

Ja, die Fremdsprachenkenntnisse 
bei uns sind entweder längst 
eingerostet oder in der fünften 
Klasse noch nicht ausgeprägt. Gut, 
dass hier Platz ist für einen 

Englischkurs! 
 

    
 

 Zwischenzug = zwischenzug 
 Zugzwang = zugzwang 
 Patzer = patzer 
 Blitzschach = blitz chess 
 

Deutsche Schachbegriffe haben in 
viele Sprachen Einzug gefunden � 
zugzwang heißt es auch in Polen, 
Spanien, Italien� 
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DWZ-Liste � SC Höchstadt � Mai 2013 
Riesiges Plus: Höchstadter legen insgesamt 800 Punkte zu, Lukas Schulz auf Rang 2, sieben Spieler mit >1900 

 

Platz Geb. Name DWZ T +/- 

1 (1) 1978 Sebastian Dietze 2129 114 +1 
2 (5) 1997 Lukas Schulz 2061 64 +192 
3 (2) 1967 Dr. Martin Eiglsperger P 2008 40 +13 
4 (3) 1983 Tobias Schwarzmann 1973 80 -12 
5 (4) 1971 Stefan Krems 1937 49 - 
6 (12) 1997 Christian Koch 1907 68 +118 
7 (13) 1993 Karsten Theiss 1904 45 +134 
8 (9) 1981 Dr. Holger Schwarzmann 1847 61 +35 
9 (7) 1985 Felix Menzel 1838 62 +3 
10 (6) 1992 Christopher Heckel 1833 34 -12 
11 (10) 1986 Jan Volkert 1802 71 - 
12 (11) 1956 Janusz Górniak 1797 85 -4 
13 (8) 1958 Gerhard Leicht 1777 90 -39 
14 (15) 1960 Alfred Götzel 1742 133 +25 
15 (14) 1963 Wolfgang Paulini 1679 64 -39 
16 (16) 1953 Reiner Schulz 1688 80 -18 
17 (18) 1963 Joachim Kröger  P 1679 39 - 
18 (17) 1961 Peter Metzner 1677 61 -4 
19 (26) 1998 Alexander Mönius 1634 54 +100 
20 (20) 1980 Christoph Dietze 1629 36 - 
21 (19) 1963 Paul Hartenfels 1617 41 -33 
22 (21) 1947 Dr. Walter Schmidt 1590 78 -22 
23 (22) 1937 Werner Porkristl 1565 79 - 
24 (23) 1961 Horst Schulz 1565 29 +39 
25 (24) 1978 Dr. Sebastian Schmidt 1565 14 - 
26 (25) 1931 Hermann Bauer 1553 56 - 
27 (28) 1981 Martin Lenz 1510 43 +8 
28 (27) 1945 Leo Rebhann  P 1493 45 -11 
29 (30) 1963 Norman Bauschke 1480 17 +80 
30 (29) 1967 Rüdiger Roppelt 1458 21 -9 
31 (31) 1948 Peter Grüßner 1394 23 - 
32 (32) 1961 Dr. Robert Koch 1387 16 -7 
33 (33) 1988 Moritz Beer 1385 5 - 
34 (34) 1933 Robert Röder 1365 57 - 
35 (35) 1989 Björn Sailer 1340 21 - 
36 (36) 2000 Oliver Mönius 1326 30 -11 
37 (37) 1937 Josef Maier 1287 39 - 
38 (40) 1999 Elias Pfann 1091 12 +68 
39 (39) 1969 Wolfgang Schätzko 1052 16 +14 
40 (38) 1995 Michael Kröger 1051 15 -5 
41 (44) 1998 David Rödel 1028 5 +102 
42 (41) 1983 Christof Munz 975 26 - 
43 (42) 1994 Simon Reuß 930 9 - 
44 (43) 1997 Jonas Kunzelmann 930 5 - 
45 (48) 2003 Christopher Metzner 863 3 +79 
46 (45) 2001 Lea Hermann 853 3 +8 
47 (46) 1997 Thanh Hai Stephan 797 3 - 
48 (47) 1998 Timo Geißler 791 7 - 
49 (49) 2003 Tim Sven Bauer 778 1 - 
50 (50) 2004 Vanessa Scheer 755 1 - 
51 (51) 2002 Lukas Rückbeil 755 1 - 
52 (52) 1992 Tina Volkert 755 1 - 
53 (53) 2002 Jeremy Herrick 738 1 - 
54 (--) 2003 Benedikt Döring 730 3 neu 
55 (54) 2002 Stephanie Thiess 704 5 -6 
56 (55) 1992 Fabian Geyer 687 2 - 

 

T: Insgesamt gespielte Turniere. P: Passives Mitglied 

+/-: DWZ-Änderung von 02/2013 zu 05/2013 

Viele tolle Auswertungen seit Februar! 
Rekord: Fünf Spieler mit dreistelligem Plus, drei 
Spieler über 2000, sieben Spieler über 1900. 
Unser U20-Team mit Lukas, Karsten, Christian 
und Alexander strahlt ganz vorne mit. 

Die Bezirksoberliga Oberfranken hat 
Höchstadt 1 ein großes DWZ-Plus eingebracht: 
Christian Koch +133, Lukas  Schulz  +79, 
Bauschke +47, H. Schwarzmann +35, Götzel 
+25,  Menzel  +13,  Gorniak  -4,  S.  Dietze  +-0,  
Theiss  -2,  H.  Schulz  -11,  Heckel  -12,  T.  
Schwarzmann -13, Paulini -15, Leicht -39. 

Die Bezirksliga Oberfranken West mit 
Höchstadt 2 sieht drei Top-Spieler: Alexander 
Mönius +105, Karsten Theiss +71, 
Norman Bauschke +33, H. Schulz +9, Lenz 
+8, P. Metzner -4, Pfann -4, M. Kröger -5, R. 
Schulz -7, R. Koch -7, Roppelt -9, Menzel -10, 
W. Schmidt -22, Paulini -24, Hartenfels -33. 

Die Bayerische Jugend-EM 2013 lief 
für unsere vier Schüler insgesamt nicht so gut: 
Alexander Mönius +11, Christian Koch -10, 
Lukas Schulz -27, Oliver Mönius -31. 

Die U20-Landesliga Nord brachte 
Folgendes: L.  Schulz  +78,  K.  Theiss  +65, 
Oliver Mönius -7, Ch. Koch -23, A. Mönius -28. 

Die U16-Oberfrankenliga ergibt für alle 
ein kleines Plus: Oliver Mönius +16, A. 
Mönius +11, Koch +8, Pfann +5, L. Schulz +3. 

Die U14-Oberfrankenliga lief insgesamt 
ebenfalls gut: Elias Pfann +67, Oliver Mönius 
+11, Stephanie Thiess -6, Benedikt Döring -8. 

Die Bayerische U12-MM führt zu diesem 
Gesamt-Plus: Christopher Metzner +79, Lea 
Hermann +8. Katharina Ultsch hat sich hier 
noch keine DWZ erspielen können. 

Das Brakel-Open im Februar 2013 war aus 
Höchstadter Sicht ein Hit: Lukas Schulz +59, 
Horst Schulz +41, Christian Koch +10. 

Das Senioren-Derby bedeutet für Reiner 

Schulz ein kleines Minus: -11. 

Beim BSGW-Open in Erlangen im März war 
Wolfgang Schätzko dabei. Sehr gut: +14. 

Unsere passiven Mitglieder spielen aktiv 
bei anderen Clubs. Dr. Martin Eiglsperger 
(Bad Vilbeler Sfr. 1985) hat sich auf über 2000 
DWZ hochgespielt (+13), Leo Rebhann hat als 
Spieler der BSGW Erlangen 11 Zähler verloren. 
Joachim Kröger (SK Rothenburg) erwartet 
dank toller Saisonleistung ein großes Plus, die 
Auswertung hierfür steht noch aus. 

Mehrfach im Monat gibt es aktuelle DWZ 
direkt vom DSB: www.schachbund.de/cgi-bin/dwz (mit 
DWZ-Karteikarte für jeden Spieler!). Aktuelle 
Liga-Zahlen gibt es direkt im Ligamanager unter 
https://www.ligamanager.schachbund-bayern.de/index.htm 
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www.kreissparkasse-hoechstadt.de

Tun Sie es Ihrer Mutter zuliebe. Und vor allem sich selbst. Mit einer Sparkassen-Altersvorsorge entwickeln wir 

gemeinsam mit Ihnen ein auf Ihre individuellen Bedürfnisse zugeschnittenes Vorsorgekonzept und zeigen 

Ihnen, wie Sie alle privaten und staatlichen Fördermöglichkeiten optimal für sich nutzen. Vereinbaren Sie jetzt 

ein Beratungsgespräch in Ihrer Sparkasse, Tel. 09193 30-0. Den kürzesten Weg zur uns finden Sie unter www.

kreissparkasse-hoechstadt.de. Wenn’s um Geld geht – Sparkasse.

Auch Ihre Mutter würde es wollen.

Die Sparkassen-Altersvorsorge.
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Unsere Erwachsenen-Teams: Saisonende 
Spieltag 6 bis 9 der Saison 2012/2013 � Höchstadt 1 glänzt auf Platz 3, Höchstadt 2 steigt wieder ab 
� Berichte, Superstars, Fotos, Partien und Meinungen � Super-Schach: sechs Seiten Saison-Special 

 
6. Spieltag: Hö1 gewinnt bei der SG Sonneberg mit 6:2, Hö2 unterliegt bei der SG Michelau / Seubeldorf mit 2:6 � 
Fränkischer Tag und Nordbayerische Nachrichten (nur Überschrift) vom 06.02.2013 
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7. Spieltag: Hö1 gewinnt daheim gegen die SF Kirchenlamitz, Hö2 siegt ebenfalls daheim gegen den SSV Burgkunstadt � 
Fränkischer Tag und Nordbayerische Nachrichten (nur Überschrift) vom 27.02.2013 
 

 
 
 
 
 

Unsere �Superstars� 

       
 

Lukas Schulz � Sensationelle 8 Punkte 
aus 9 Partien, unbesiegt an Brett 2-3 für 
Hö1. Seine DWZ-Leistung von 2279 ist 

fast auf FM-Niveau! 
 

Christian Koch � Ebenfalls mit 8 aus 9 
einer der besten Bezirksliga-Spieler. 

Unbesiegt mit tollem Angriffsschach und 
einer DWZ-Leistung von 2131! 

 

Karsten Theiss � Bester Spieler bei 
Hö2, ganz klar. Mit 4½ Punkten aus 6 
Partien an Brett 2 erspielte er sich eine 

DWZ-Leistung von 2072! 
 

Holger Schwarzmann und 
Alexander Mönius � Starke Partien für 

Hö1 und Hö2, weit über 50%! 
 

Norman Bauschke � Zuverlässig 
punktet er als Joker für Hö1 und Hö2! 
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8. Spieltag: Hö1 gewinnt im Haus der Vereine gegen den TV Hallstadt, Hö2 unterliegt bei der SG Michelau / Seubelsdorf 2 � 
Fränkischer Tag und Nordbayerische Nachrichten (nur Überschrift) vom 20.03.2013 
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9. Spieltag: Hö1  mit  4:4  beim  Meister  
Nordhalben, Hö2 mit Heimpleite zum 
Saisonabschluss gegen Neustadt bei Coburg 
� Fränkischer Tag und Nordbayerische 
Nachrichten (nur Überschrift) 
vom 19.04. bzw. 21.04.2013 
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Saison 2012/2013 � 

Meinungen und Partien 

 
Gerhard Leicht: 
�Für  mich  lief  es  diesmal  nicht  so  
besonders. Aber wir haben ja eine 
überragende Jugend, die die 
entscheidenden Punkte holt. 
Wenn ich als Fahrer gebraucht werde, 
spiele ich gerne wieder in der ersten 
Mannschaft. 
Für die Aufstellung der ersten und 
zweiten Mannschaft 2013/2014 habe 
ich schon einen Vorschlag � zur 
Diskussion. 
SC Höchstadt 1 
1 Dietze Sebastian 
2 Schulz Lukas 
3 Schwarzmann Tobias 
4 Theiss Karsten 
5 Koch Christian 
6 Schwarzmann Holger 
7 Heckel Christopher 
8 Leicht Gerhard 
Dann Menzel, Gorniak, Götzel, Paulini, 
Schulz  R.,  Kröger,  Metzner,  Mönius A.,  
Hartenfels, Bauschke, Schulz H., 
Roppelt. 
 
SC Höchstadt 2 
1 Menzel Felix 
2 Götzel Alfred 
3 Paulini Wolfgang 
4 Schulz Reiner 
5 Kröger Joachim 
6 Mönius Alexander 
7 Metzner Peter 
8 Hartenfels Paul 
Dann Bauschke, Schulz H., Schmidt, 
Roppelt, Koch R., Mönius O., Kröger 
M., Pfann, Stephan T.� 

 

 
Er denkt bereits an die neue Saison: 
Mannschaftsführer Gerhard Leicht 

Norman Bauschke: 
�Hallo Schachfreunde, hier ein kurzer 
Saisonrückblick: Schachspielen mit dem 
SC-Höchstadt macht Spaß! Ich möchte 
mich bei allen Mitgliedern bedanken, 
für die Herzlichkeit, für die Toleranz, 
die  mir  so  gut  getan  hat.  Immerhin  
konnte  ich  mein  Ziel  �50%�  in  den  
Saisoneinsätzen, in Schney und meist 
auch an den Blitzabenden erreichen. 
Von DWZ 1338 jetzt 1480 sieht 
Norman auch gerne. Jahresziel: DWZ 
1500! 
Für die kommende Spielzeit kann ich 
mir mein Reservistendasein weiterhin 
gut vorstellen. Mal Ober-, mal Kreis- 
egal, Hauptsache punkten für die 
Mannschaft. 
Ich freue mich beim SC Höchstadt zu 
sein; meine (vorsichtige) Prognose: 
Beide Mannschaften steigen auf!! 
Euer Norman� 

 
Holger Schwarzmann: 
�Hier mein Saisonfazit: 
Platz  3  mit  12:6  Punkten  in  der  
Abschlusstabelle ist ein gutes Ergebnis. 
Den  Saisonstart  haben  wir  mit  3:5  
Punkten so richtig in den Sand gesetzt, 
da ging bereits das Abstiegsgespenst 
um. Dann haben wir � dank unserer 
beiden Spitzenspieler Lukas und 
Christian � die Kurve bekommen. 
Was  die  beiden  gezeigt  haben  war  
einfach überragend! Nicht umsonst 
stehen beide in der Ligastatistik ganz 
oben. 
Ich bin mit meiner Saisonbilanz 
ebenfalls zufrieden. Lediglich eine � 
wenn auch vermeidbare � Niederlage. 
Aber auch nur zwei Siege, hätten 
durchaus noch ein, zwei Siege mehr 
sein dürfen. Vor allem wenn man 
bedenkt, dass ich ab dem dritten 
Spieltag siebenmal (!) in Folge Weiß 
hatte.� 

 

 
Starke Saison: Holger Schwarzmann 

Horst Schulz: 
�Mit unserer Mannschaft war leider 
nicht mehr drinnen. Wir hätten nur 
eine Chance gehabt, wenn immer 
unsere ersten 3 Bretter dabei gewesen 
wären. In der Mitte und an den hinte-
ren Brettern waren wir durchschnittlich 
besetzt. Da wir aber immer nach oben 
aufrutschen mussten, waren wir fast 
immer wesentlich DWZ-schwächer als 
unsere Gegner. 
Die erste Mannschaft hat für mich wie 
erwartet abgeschnitten. Überrascht hat 
mich eigentlich nur das sehr gute 
Abschneiden von Christian. Dass er die 
Saison ebenso wie Lukas ungeschlagen 
übersteht, ist schon ein Pfund für die 
nächste Saison. Etwas unter seinen 
Leistungen blieb leider unser GM 
Gorniak.  Er  muss  mehr  Punkte  am  
letzten Brett holen.� 

 
Lukas Schulz: 
�Die  letzte  Saison  ist  für  mich  gut  
gelaufen. Leider konnten wir nicht in 
den Aufstiegskampf eingreifen. Dies 
haben die Punktverluste gegen 
Kulmbach und Thiersheim verhindert.� 

 
Felix Menzel: 
�Ich bin mit meiner eigenen Leistung in 
H2 nicht wirklich zufrieden. Klar waren 
die Gegner meist besser, aber 30 % 
sind schlecht. Passiert mir nicht oft, 
dass ich unter 50 % lande... das muss 
besser werden! Zwischendurch bin ich 
öfter ausgefallen, aber da lässt sich nix 
machen. Die erste Mannschaft hat sich 
hervorragend geschlagen, und mit 
unserem Jugendkader kann man sich 
auch nächste Saison sehen lassen. 
Wenn man von Gerhard absieht und 
ich in der ersten spielen würde, 
könnten wir eine � konkurrenzfähige! � 
Mannschaft stellen, in der Sebastian 
der Senior wäre! Wieviele Vereine in 
Schach-Bayern könnten das? 
Nächstes Jahr steht für die Zweite der 
direkte Wiederaufstieg als Ziel an, und 
die Erste spielt wieder oben mit.� 

 

 
Analyse: Felix Menzel, Walter Schmidt, 

Janusz Gorniak und Horst Schulz 
blicken auf Ergebnisse der Konkurrenz 
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Sebastian Dietze: 

�Hö1  prima,  Hö2  nicht  so  ganz�  Wie  
so oft hat unsere Jugend die meisten 
Punkte geholt. In der nächsten Saison 
spielen beide Teams um den Titel. 
Bei den Aufstellungen könnte es viele 
Überraschungen geben, ich habe da 
seit Monaten einige Ideen im Kopf.� 

 
Holger Schwarzmann (1777) - 
Reinhard Bucka (1987) 
SC Höchstadt 1 � SC Bamberg 2, 13.01.2013 

1.b4 e5 2.Lb2 Lxb4 3.Lxe5 Sf6 4.Sf3 0�0 5.e3 
Ich habe mich diesmal für die Abtauschvariante 

entschieden. 5...d5 6.Le2 Ld6 Diesen Zug 
kannte ich noch nicht. Schlagen kam für mich zu 

diesem Zeitpunkt noch nicht in Frage. 7.0�0 c6 
8.h3 Verhindert das Eindringen auf g4 [8.d4 

diesen Zug möchte ich erst später ziehen 
8...Lf5=] 8...De7 9.d4 [9.Lxd6 Dxd6 10.c4 Le6 

11.cxd5 Sxd5=] 9...Sbd7 10.Lxd6 Jetzt ist es 
wohl Zeit den Läufer zu schlagen... 10...Dxd6 

11.Sbd2 [11.c4 dieser Zug schien mir zu diesem 
Zeitpunkt etwas zu früh 11...Se4²] 11...Te8 

12.Db1 [12.c4 Se4 13.Tc1 Sdf6²] 12...b6 13.c4 
c5 14.Td1 [14.cxd5 Dxd5 15.Td1 cxd4 16.Sxd4 
Tb8± nach dieser Variante sieht mich Fritz mit +1 

vorne] 14...cxd4 15.Sxd4 Sc5 16.Lf3 Lb7 17.a4 

dxc4? 18.Sxc4 Db8 19.Lxb7 Sxb7 20.a5 
[¹20.Da2± wäre die konsequente Fortsetzung 
gewesen : +1] 20...Sd5?? Ganz schwacher Zug! 

Ich hatte aber vor der "Drohung" auf Sc3 Angst. 
Sf5! ist die richtige Antwort: +2 für Weiß 21.Sb5 

[¹21.Sf5 Sf6 (21...Sc3 22.Db2 nebst 
Mattdrohung auf g7 und somit Springergewinn...) 

22.axb6 axb6 23.Txa8 Dxa8 24.Sxb6+�] 

21...Tc8??  

XABCDEFGHY 
8rwqr+-+k+( 
7zpn+-+pzpp' 
6-zp-+-+-+& 
5zPN+n+-+-% 
4-+N+-+-+$ 
3+-+-zP-+P# 
2-+-+-zPP+" 
1tRQ+R+-mK-! 
xabcdefghy 

Eigentlich der Verlustzug! Ich habe es nicht 
gesehen. Wer sieht's? 22.Txd5 [¹22.a6!! und 
Schwarz kann praktisch aufgeben! 22...Txc4 

23.axb7 (23.Txd5?! ist schwächer 23...Sc5+�) 
23...Dxb7 24.Sd6 Dc6 25.Sxc4 Sc3 26.Db3 Sxd1 

27.Txd1+�] 22...Txc4 23.axb6? Wieder eine 
schwache Fortsetzung von mir. Td7 ist 

konsequenter: +1.8 [23.a6 Sc5+�] 23...axb6 
24.Txa8 Dxa8 25.Dd1 [25.Td7 Db8+� und wieder 

wäre Td7 möglich gewesen] 25...Tc5 26.Txc5 
[26.Sd6 Sd8 27.e4 h6²] 26...bxc5 27.Dd5 

[27.Dd7 h6±] 27...h6 28.Sd6 und spätestens hier 
ist  es  Remis.  Firtz:   0.00/0   [¹28.Sc7!?  Dc8  

29.Dc6±] 28...Da1+ 29.Kh2 Sxd6 30.Dxd6 Da7 
31.Dd8+ Kh7 32.Dc8 [32.Dd3+ Kg8=] 32...De7 
33.Df5+ g6 34.Dc2 [34.Df4 Kg7=] 34...De5+ 

35.Kg1 Dd5 36.Kf1 h5 37.f3 Kg7 38.Kf2 
[38.Dc3+ Kg8=] 38...f6 39.Ke2 [39.e4 Dd4+ 

40.Ke2 h4=] 39...g5 40.Kf2 [40.e4 Dc6=] 40...h4 
41.Ke2 [41.e4 Dd4+ 42.Ke2 Dg1=] 41...f5 

42.Da4 De5 43.Db3 Kf6 44.Kd3 f4 45.Db6+ Kg7 
46.Db7+ Kf8 47.De4 Dxe4+ 48.fxe4 [48.Kxe4 

fxe3 49.Kxe3 Ke7 50.f4 gxf4+ 51.Kxf4 Kf6 52.g3 
hxg3 53.Kxg3 diese Variante geht natürlich auch] 

48...fxe3 49.Kxe3 Ke7 50.e5 Kd7 51.Kd3 jetzt 
muss man sich noch an die Königsopposition 

erinnern... 51...Ke7 52.Ke3 Kf7 53.Kd3 Ke6 

54.Ke4 c4 55.Kd4 Kf5 56.e6 Kxe6 57.Kxc4 Ke5 
58.Kd3 Kf4 59.Ke2 Kg3 60.Kf1 ½:½ 

Peter Seidel (2105) - 
Sebastian Dietze (2129) 
SC Höchstadt 1 � Kirchenlamitz, 24.02.2013 

1.e4 e5 2.Sf3 Sc6 3.Lc4 Sf6 4.Sg5 Lc5?!  

XABCDEFGHY 
8r+lwqk+-tr( 
7zppzpp+pzpp' 
6-+n+-sn-+& 
5+-vl-zp-sN-% 
4-+L+P+-+$ 
3+-+-+-+-# 
2PzPPzP-zPPzP" 
1tRNvLQmK-+R! 
xabcdefghy 

der Traxler-Gegenangriff! Das spiele ich immer, 
wenn sich die Gelegenheit ergibt, obwohl er als 

heikel gilt. Schwarz opfert viel Material, es gibt 
kaum eine heißere Eröffnungswahl. 5.Sxf7 
[5.Lxf7+ Ke7 gibt es auch, ist etwas ruhiger] 

5...Lxf2+ 6.Kxf2 Sxe4+ 7.Kg1 Dh4 8.g3 Sxg3 
9.Sxh8 Weiß blitzt, ist vorbereitet, hat bisher nur 

2 Minuten verbraucht. Allein mein 9. Zug kostet 
mich nun 21 Minuten, obwohl ich mich hier recht 

gut auskenne. Jeder schwarze Fehlzug verliert 
schnell, man liegt ja bereits Turm und Läufer 

hinten. 9...Sd4! [9...Sxh1?! 10.Df3 sieht besser 
für Weiß aus, führt aber wohl zu Ausgleich: 

10...Dxc4 11.Sa3 Dc5+ 12.d4 Df8 13.Dxf8+ Kxf8 
14.d5] 10.Sc3 [10.hxg3 führt zu Dauerschach: 
10...Dxg3+ 11.Kf1 Df4+ 12.Kg2 Dg5+ 13.Kh2 

Dh4+ 14.Kg2 Dg5+] 10...d5 d7�d5 ist im Traxler-
Gegenangriff ein Standardzug, der Lc8 muss 

aktiviert werden 11.Lxd5? plötzlich steht Weiß 
glatt auf Verlust [11.hxg3 hätte noch 

Dauerschach bedeutet] 11...Lg4 die Dame ist 
nicht zu retten, zudem gibt es weiterhin 

Mattdrohungen 12.Dxg4 [12.De1 Sge2+ 13.Dxe2 
Sxe2+ 14.Sxe2 Lh3! mit Dh4�e1 matt [oder Dh4�

d4 nach Springerzug]] 12...Dxg4 13.hxg3 Dxg3+ 
14.Lg2? [auch nach 14.Kf1 0�0�0 gewinnt 

Schwarz viel Material und die Partie, z.B.  
15.Txh7 Txd5 16.Sxd5 Df3+ 17.Kg1 Se2+ 
18.Kh2 Dg3+ 19.Kh1 Dg1#] 14...Sf3+ mit Dg1�e1 

matt 0:1 

 
Frank Seigert - Felix Menzel 
FC Nordhalben - SC Höchstadt 1, 14.04.2013 

1.b4 e5 2.Lb2 d6 3.Sf3 Sf6 4.e3 Le7 5.Le2 Le6 

6.c4 c6 7.0�0 h6 8.Dc2 Sbd7 9.e4 c5 10.Sc3 0�0 
11.Sd5 b6 12.b5 Ich stehe nun recht eingeengt 
12...Lxd5 13.cxd5± Die Springer bringen mir 

aktuell nix. Da ich typisch schlecht stehe, muss 
ich versuchen, irgendwie meinen sehr schnell 

spielenden Gegner in eine komplizierte Stellung 
zu bekommen. Sh7, g6 und dann f5, ggf. f4 

sehen mir dafür ausreichend verrückt aus. 
Untypisch bin ich deutlich im Zeitnachteil, bereits 

fast eine Stunde verbraucht 13...Sh7 14.a4 g6 
15.d3+- f5 16.Dd2 Weiß bereitet a5 vor. Danach 

muss ich aufpassen, dass ich am Damenflügel 
nicht untergehe, bevor ich meinen Verzweif-

lungsangriff starten kann. 16...f4 17.a5 Lf6 

18.axb6 Sxb6 19.Ta6 De8 20.Da5 Sc8 21.Sd2 
Ld8 22.Da4 Tb8 23.Lg4 Lb6 24.Sc4 Tf6 25.Db3 
[¹25.h4+- h4 hätte wohl meinen Angriff recht 
schnell gestoppt. Sg5 ist damit erstmal blockiert. 

Ist aber nicht der naheliegendste Zug für mich 
gewesen, für meinen Gegner zum Glück auch 

nicht :)] 25...Lc7? 26.Lxc8 [¹26.Tc6 gibt noch 
größeren Vorteil 26...h5 27.Lxc8 Txc8 28.Sxe5 

Lb8+-] 26...Dxc8 27.Txa7 [27.Tc6 f3 28.Lxe5 Tf7 

(28...dxe5?? 29.d6 fxg2 30.Sxe5+ De6 31.Dxe6+ 
Txe6 32.dxc7 gxf1D+ 33.Kxf1+-) 29.Sxd6 Dg4+-
] 27...f3 28.Sxe5 droht ja schon die ganze Zeit. 

Nehmen geht quasi nicht, da dann mit e6+ 
Abzugschach droht und ich noch mehr Material 
verliere. Könnte ich auch gleich aufgeben, bevor 

ich das spiele. Da ich in massiver Zeitnot bin (ich 

habe noch 16 Minuten, mein Gegner eine 

Stunde), ist die Drohung durchaus gefährlich. 
[28.Lxe5 dxe5 29.d6 Lxd6 30.Sxd6+ De6 

31.Dxe6+ Txe6+-] 28...fxg2? ich könnte nun mit 
Lb6 (laut Fritz) anders weiterspielen und würde 

nicht ganz so schlecht stehen. Da mir aber ein 
"nicht ganz so schlecht" auch nur zu einer 

Niederlage reicht, ziehe ich den Angriff durch, 
auch wenn's evtl. nichts wird. [¹28...Lb6 29.Te7 
dxe5 30.d6+ c4 31.Dxc4+ Dxc4 32.dxc4 Sg5±] 

29.Kxg2?? vergibt den sicheren Gewinn. Wenn 
Weiß einfach den Turm wegzieht (Te1, dann 

Te3), ist auch die Drohung mit dem Springer 
weg. Schaut aber irgendwie nicht so großartig 

aus, darum hat er den Bauern genommen. 
[29.Te1 Sg5 30.Te3+-] 29...Sg5 30.Txc7  

XABCDEFGHY 
8-trq+-+k+( 
7+-tR-+-+-' 
6-+-zp-trpzp& 
5+PzpPsN-sn-% 
4-+-+P+-+$ 
3+Q+P+-+-# 
2-vL-+-zPKzP" 
1+-+-+R+-! 
xabcdefghy 

So, Preisfrage: Remis mit Dauerschach oder auf 
Sieg spielen? Klares Ding bei zehn Minuten 

Restzeit: Ich spiele auf Sieg! ;) Und das in einer 
schlechteren Stellung...  30...Dxc7 [¹30...Dh3+!? 
ist interessant 31.Kg1 Sf3+ 32.Sxf3 Dg4+ 33.Kh1 

Dxf3+ 34.Kg1 Dg4+ 35.Kh1 Df3+ 36.Kg1 Dg4+ 
37.Kh1 Df3+= so wäre die Remis-Variante 

gegangen...] 31.f4± c4?? kapitaler Zeitnot-
Patzer. Wenn er mit der Dame nimmt, geht 

meine ganze Angriffsidee flöten. Glück gehabt, 
die fünfzehnte. 32.Sxc4 [32.Dxc4 wäre im 

Gewinnsinne präziser 32...Dxc4 33.Sxc4 Sh7 
34.Lxf6 Sxf6+-] 32...Dc8 33.Lxf6 [¹33.f5 und 

Weiß gewinnt 33...Df8 34.h4 Sh7+-] 33...Dh3+ 
34.Kf2?? [¹34.Kg1 rettet Weiß.. 34...Sxe4 

35.Lh4+-] 34...Sxe4+= 35.Ke1 Te8 36.Tf2?? 
und der Dameneinsteller! Ich habe hier noch 
circa 2 Minuten für 6 Züge... Weiß noch 30 

Minuten [36.Le5 dxe5 37.d6³ (37.fxe5 Ta8 38.d6 
Ta1+ 39.Ke2 Dxf1+ (39...Txf1 40.Se3+ Tf7 

41.dxe4 Dxh2+ 42.Kd3 Dxe5 43.Dd5+-) 40.Ke3 
Sc5 41.Sd2+ Sxb3 42.Sxf1 Te1+ (42...Txf1?! 

43.d7 Tf8 44.e6�+) 43.Kf2 Txe5�+) ] 36...Sc5+�+ 
37.Te2 Txe2+ [37...Sxb3? ist naheliegend und 

schlecht 38.Txe8+ Kf7 39.Te6+-] 38.Kxe2 Sxb3 
39.Sxd6 [39.b6 lenkt vielleicht noch ab 39...Sc1+ 

40.Kd2 Dxd3+ 41.Kxc1 Dxc4+ 42.Kb2 Db4+ 
43.Kc2 Dxb6 44.Lh4�+] 39...Dg2+ 40.Ke3 Dxd5 

41.Se4 Zeitnot überwunden, weniger als eine 
Minute Rest. Jetzt noch aufpassen, dass ich in 
keine Gabel marschiere, dann ists gewonnen. 

Und so kam es auch. 41...Dxb5 42.Le5 Sc1 

43.Sf2 g5 44.Ke4 Dc6+ 45.Ke3 Dc2 46.Kf3 

De2+ 47.Kg3 Sxd3 48.Sxd3 Dxd3+ 49.Kg4 0:1 
 

 

Ab und zu gute Züge: Felix Menzel 
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Saison 2012/2013: Das schreiben die Franken 
�Kindergeburtstag am Rande� � über Aufsteiger und Absteiger, Kurioses und Dramatisches, Patzer und Meisterzüge 

 
SC Forchheim, SC Bamberg, TSV Tettau, 
SV Seubelsdorf, SG Sonneberg, Kronacher 
SK, SF Windheim� � unsere fränkische 
Konkurrenz hat viel von der Saison zu 
erzählen, auch der SC Höchstadt wird ab 
und zu genannt. Spannende Lektüre � die 
Regional-Ausgaben des Fränkischen 
Tags berichteten in zahllosen Artikeln über 
die Saisonspiele 2012/13. Hier eine 
Auswahl, mit Artikeln vom 28.11., 16.01., 
18.01., 07.02., 02.03., 21.03. und 23.03. 
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SC Forchheim in der Schach-Bundesliga 
Wiederabstieg mit 2:28 Punkten � 17-jähriger Leon Mons trumpft auf � �Aussichtslos, aber reizvoll� 

 
Unsere Schachfreunde vom SC 
Forchheim traten in der Saison 
2012/2013 zum zweiten Mal in 
der Schach-Bundesliga an. Als 
Amateurteam waren sie klarer 
Außenseiter und mussten den 
direkten Wiederabstieg antreten, 
zusammen mit Berlin, Griesheim 
und Norderstedt. Andere Vereine 
wie Dauer-Meister Baden-Baden 
haben nur Großmeister in ihren 
Reihen, darunter viele Top-50-
Spieler der Welt. 
Doch die Forchheimer 
Mannschaft um Michael Prusikin, 
Vlastimil Jansa, Leon Mons, 
Alexander Seyb, Johannes 
Zwanzger, Manfred Heidrich, 
Berthold Bartsch, Bernd 
Hümmer, Dieter Seyb und Claus 
Schäffner ging selbstbewusst in 
die 15 Runden und verbuchte 
immerhin einen Sieg gegen 
Griesheim. Sensationell: Leon 
Mons gewann an Brett 2-3 fünf 
Partien und holte 50% � der 17-
Jährige schlug Arkadij Naiditsch 
und erspielte sich eine GM-Norm! 
Aber auch Ex-Schachgeneral 
Johannes Zwanzger gewann 
zumindest eine Partie. Der 
ehemalige Höchstadter Bernd 
Hümmer blieb mit einem Remis 
unter seinen Möglichkeiten. 
 
 

 www.schachbundesliga.de 
 

 Seite 10: Endtabellen aller Ligen 
 

 Seite 21: Einzelspieler-Übersicht, 
Bundesliga-Onlineportal mit Live-Partien 
sowie Forchheimer Partien-Auswahl 
 

 Bericht zu Runde 1-4 in SZ91 
 

 Die Forchheim-Ausgabe des 
Fränkischen Tags berichtete eifrig über 
die Bundesliga-Saison, hier vom 12.12.12, 
01.02.13, 22.02., 01.03. und 21.03. 
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Forchheimer Top-Partien 

 
Michael Prusikin (2545) - 
Igor Khenkin (2655) 
Wiesbadener SV - SC Forchheim, 08.12.2012 
1.d4 Sf6 2.c4 e6 3.Sf3 d5 4.Sc3 Lb4 5.Da4+ Sc6 
6.e3 0�0 7.Dc2 Te8 8.Ld2 Lf8 9.a3 h6 10.h3 e5 
11.dxe5 Sxe5 12.cxd5 Sxd5 13.0�0�0 Sxf3 
14.gxf3 Sb6 15.Tg1 Dh4 16.Se4 Lf5 17.Lc3 Lxe4 
18.fxe4 Tad8 19.Ld3 Te6 20.Tg4 Dxh3 21.Tdg1 
Tg6 22.Txg6 fxg6 23.Db3+ Kh8 24.Df7 g5 25.Lc2 
Dd7 26.Dh5 De6 27.Txg5 Kg8 28.Tg6 Dc4 
29.Kb1 Sa4 30.Ld4 Sc5 31.Txh6 Df1+ 32.Ld1 
Dd3+ 33.Ka1 Dxd1+ 34.Dxd1 gxh6 35.Dg4+ 1:0 

 
Alexander Seyb (2310) - 
Gyula Izsak (2471) 
SC Forchheim - SV Griesheim, 09.12.2012 
1.e4 c5 2.Sf3 e6 3.d4 cxd4 4.Sxd4 a6 5.Ld3 Se7 
6.0�0 Sbc6 7.Sb3 d6 8.c4 g6 9.Sc3 Lg7 10.Lg5 
h6 11.Le3 g5 12.Dd2 Sg6 13.Tfd1 Le5 14.Sa4 
Df6 15.Sb6 Tb8 16.Tab1 0�0 17.Lf1 Td8 18.g3 
Dg7 19.Lg2 Lf6 20.De2 Le7 21.Td2 Ld7 22.Kh1 
e5 23.Sxd7 Txd7 24.Tbd1 b6 25.c5 bxc5 26.Sxc5 
Tdd8 27.Sxa6 Tb7 28.b4 Sf8 29.b5 Sa7 30.a4 
Se6 31.Sb4 Ta8 32.Ta2 Sd4 33.Lxd4 exd4 34.e5 
1:0 

 
Leon Mons (2339) - 
Arkadij Naiditsch (2704) 
OSG Baden Baden - SC Forchheim, 03.02.2013 
1.e4 c5 2.d4 cxd4 3.c3 d3 4.Lxd3 Sc6 5.Sf3 g6 
6.0�0 Lg7 7.c4 d6 8.h3 Sf6 9.Sc3 Sd7 10.Le3 
Lxc3 11.bxc3 Da5 12.Dd2 Sc5 13.Lc2 Le6 
14.Sd4 Se5 15.Sxe6 Sxe6 16.Dd5 Sc5 17.Tab1 
Sed7 18.e5 Sb6 19.Txb6 axb6 20.exd6 0�0�0 

21.Dxf7 exd6 22.Ld1 Kb8 23.Ld4 Td7 24.Dd5 
Thd8 25.Lg4 Tc7 26.Te1 Sd3 27.Te3 Dxd5 
28.cxd5 Sc5 29.Lf6 Tf8 30.Le7 Txe7 31.Txe7 h5 
32.Ld1 b5 33.Le2 Tf5 34.Lxb5 Txd5 35.Le8 Tg5 
36.Tg7 Sd3 37.Txg6 Te5 38.Lf7 Te1+ 39.Kh2 
Sxf2 40.Tg8+ Ka7 41.Lxh5 Th1+ 42.Kg3 Se4+ 
43.Kf4 Sxc3 44.Lf3 Kb6 45.Kg5 d5 46.h4 d4 
47.h5 Kc7 48.h6 d3 49.Kg6 Se2 50.h7 Sf4+ 
51.Kf5 1:0 

 
Leon Mons (2339) - 
Robert Kempinski (2602) 
SC Forchheim - Hamburger SK, 23.02.2013 
1.e4 c5 2.Sf3 d6 3.Lb5+ Sc6 4.0�0 Ld7 5.Te1 a6 
6.Lf1 Sf6 7.c3 Lg4 8.h3 Lxf3 9.Dxf3 g6 10.d3 Lg7 
11.Le3 Sd7 12.Sd2 0�0 13.Dd1 e5 14.Sf3 Te8 
15.g3 b5 16.Lg2 Sb6 17.Sh2 De7 18.f4 exf4 
19.gxf4 Dd7 20.f5 Se5 21.Tf1 Tac8 22.b3 d5 
23.d4 cxd4 24.cxd4 Sc6 25.f6 Lf8 26.e5 Sd8 
27.Dd2 Se6 28.h4 Tc6 29.Tac1 Tec8 30.Lh3 
Txc1 31.Txc1 Txc1+ 32.Dxc1 Sa8 33.Sf3 Sac7 
34.Kh2 b4 35.Lh6 Lxh6 36.Dxh6 Db5 37.Sg5 
De2+ 38.Lg2 Dh5 39.Dxh5 gxh5 40.Lf3 h6 
41.Sxe6 Sxe6 42.Lxd5 Sxd4 43.Kg3 Sf5+ 44.Kf4 
Sxh4 45.Le4 Kf8 46.Kg3 Sg6 47.e6 h4+ 48.Kg4 
Se5+ 49.Kf5 Sg6 50.e7+ Sxe7+ 51.fxe7+ Kxe7 
52.Lg2 Kd6 53.Kf6 Kc5 54.Ke5 f6+ 55.Kxf6 Kd4 
56.Kf5 1:0 

 
Thies Heinemann (2479) - 
Bernd Hümmer (2211) 
SC Forchheim - Hamburger SK, 23.02.2013 
1.e4 Sf6 2.e5 Sd5 3.d4 d6 4.Sf3 Sb6 5.c4 g6 
6.exd6 cxd6 7.Sc3 Lg7 8.Le3 0�0 9.b3 Sc6 
10.Tc1 Lg4 11.Le2 d5 12.c5 Sc8 13.0�0 Lxf3 
14.Lxf3 e6 15.a3 S8e7 16.b4 Sf5 17.Se2 Df6 
18.b5 Scxd4 19.Sxd4 Sxd4 20.Lxd4 Dxd4 ½:½ 

Yuriy Kryvoruchko (2679) - 
Leon Mons (2339) 
SF Katernberg - SC Forchheim, 16.03.2013 
1.e4 e5 2.Sf3 Sc6 3.Lb5 a6 4.La4 Sf6 5.0�0 Le7 
6.Te1 b5 7.Lb3 d6 8.c3 0�0 9.h3 Sa5 10.Lc2 c5 
11.d4 Sd7 12.d5 Sb6 13.Sbd2 Ld7 14.Sf1 Sb7 
15.Sg3 g6 16.Lh6 Te8 17.b3 c4 18.Le3 a5 
19.Dd2 Dc7 20.Teb1 Sc5 21.De2 cxb3 22.axb3 
Tec8 23.De1 Le8 24.Ta2 a4 25.b4 Scd7 26.Ld3 
Sc4 27.Lh6 Sdb6 28.Sf1 Lf8 29.Lc1 Ld7 30.g4 
Le7 31.Sg3 Kh8 32.Sg5 f6 33.Sf7+ Kg7 34.Sh6 
a3 35.Tb3 Sa4 36.Lxc4 Dxc4 37.Taxa3 Dd3 
38.De3 Dxe3 39.Lxe3 Ld8 40.Ta1 Sb6 41.Tba3 
Ta4 42.Se2 Tca8 43.Txa4 Txa4 44.Te1 Sc4 
45.Lc1 Ta1 46.Sf5+ gxf5 47.Lh6+ Kxh6 48.Txa1 
fxg4 49.Ta7 Lc8 50.Tf7 gxh3 51.Kh2 Lg4 52.Sg1 
Sd2 53.Sxh3 Sxe4 54.Tf8 Lb6 55.Tb8 Lxh3 
56.Txb6 Lf1 57.f3 Sxc3 58.Txd6 Lc4 59.Txf6+ 
Kg5 60.Tf7 Sxd5 61.Txh7 Sxb4 62.Kg3 Sd3 
63.Tc7 Kf6 64.Kg4 Le6+ 65.Kg3 b4 66.Tb7 b3 
67.Tb6 b2 68.f4 exf4+ 69.Kf3 Ke5 70.Tb5+ Ld5+ 
71.Ke2 Sc1+ 72.Kd2 Sb3+ 0:1 

 
Johannes Zwanzger (2326) - 
Ruud Janssen (2483) 
SC Forchheim - Turm Emsdetten, 06.04.2013 
1.e4 c5 2.Sf3 e6 3.d4 cxd4 4.Sxd4 Sf6 5.Sc3 Sc6 
6.Sxc6 bxc6 7.e5 Sd5 8.Se4 Dc7 9.f4 Db6 10.c4 
Lb4+ 11.Ke2 f5 12.Sf2 Sc7 13.Le3 Lc5 14.Lxc5 
Dxc5 15.b3 a5 16.Dd6 Da7 17.g4 La6 18.Sd3 
fxg4 19.Td1 0�0�0 20.Lg2 Thf8 21.Thf1 Tf7 
22.Sc5 Db6 23.Td3 h5 24.Tfd1 Se8 25.Dd4 Txf4 
26.De3 Tf5 27.Txd7 Txd7 28.Txd7 Db8 29.Sxa6 
Dxe5 30.Td2 Sc7 31.Sxc7 Dxe3+ 32.Kxe3 Kxc7 
33.Tf2 Te5+ 34.Kd3 g5 35.Le4 Kd6 36.Tg2 Kc5 
37.Lg6 h4 38.Txg4 a4 39.Te4 Txe4 40.Lxe4 axb3 
41.axb3 Kb4 42.Lxc6 Kxb3 43.Ld5 1:0 
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Saison 2012/2013 � Unsere Jugend erfolgreich 
Landesliga Nord: U20-Team Vizemeister � U16-Team dank Titelverteidigung in Oberfranken für Bayerische qualifiziert 
� U14, U12 und Bayerische Jugend-EM �eher mau� � Alle Infos, Tabellen, Fotos, Berichte und Partien auf vier Seiten 

 
Unsere Schachjugend hat die Saison 
2012/2013 erfolgreich abgeschlossen. 
Die U16 und die U20 glänzten. 

Zu viel des Guten!? Wir spielten mit 
vier statt bisher drei Jugendteams (neu: 
U14). Der Terminkalender war voll, 
gerade der U14 ging die Puste aus. 

U20: Eine exzellente Saison für unser 
Viererteam. Unbesiegt Platz 2 in der 
Landesliga Nord, und damit natürlich für 
die nächste Saison qualifiziert � dann 

allerdings ohne Karsten Theiss (4 Siege 
in 4 Partien!), der zu alt sein wird. Auch 
Lukas Schulz, Christian Koch und 

Alexander Mönius punkteten stark, 
holten  67%  bis  83%.  In  der  letzten  
Runde gab es am 2.3.13 ein 2:2 gegen 
Amberg � sogar der Titel war also drin. 

U16: 7 (Vorjahr: nur 6) Teams spielten 
in der Oberfrankenliga mit. Wir wurden 
unser Favoritenrolle als Titelverteidiger 
gerecht, 23:1 Brettpunkte sind mehr als 

deutlich. Keine einzige Partie wurde 
verloren: Lukas Schulz, Christian Koch 
und Alexander Mönius gewannen alle 

Partien, Oliver Mönius und Ersatzmann 
Elias  Pfann  gaben  je  ein  Remis  ab.  Ab  
dem 15. Juni geht es weiter: Die acht 

Bezirksmeister spielen um den Titel des 
Bayerischen U16-Meisters. Im Vorjahr 
waren wir Dritter � vielleicht ist diesmal 
noch mehr drin. Daumen drücken! 

U14: 8 (Vorjahr: nur 4) Teams gingen 
in dieser Oberfrankenliga an die Bretter. 
Oliver Mönius, Elias Pfann, Stephanie 
Thiess, Florian Gersch, Benedikt Döring, 

Lea Hermann und Christopher Metzner 
hatten sich viel vorgenommen, hielten 
gegen Meister Rehau, Vize Seubelsdorf 

und Michelau gut mit. Oliver und Elias 
blieben  an  Brett  1  und  2  sogar  
unbesiegt. Zwei Doppelrunden mussten 
wir jedoch kampflos absagen, es fanden 

sich nicht genügend Spieler. So reichte 
es nur zu Platz 8 � schade! 

U12: Wir spielen traditionell die 
Bayerische U12-Meisterschaft mit, 28 

Teams waren diesmal dabei. Bereits in 
der 1. k.o.-Runde war Schluss für uns, 
Spitzenteam Erlangen, sowie Bindlach 

und Kronach waren zu stark für uns. 
Lea Hermann und Christopher Metzner 
hielten an Brett 1 und 2 jedoch gut mit. 

Bayerische Jugend-EM: Unsere U16-
Stars kämpften auf bayerischer Ebene 
in Einzelwettbewerben. Mehr als Platz 7 
war für Lukas, Christian, Alexander und 

Oliver diesmal nicht drin. Horst Schulz 
berichtet ausführlich aus Bad Kissingen. 

U20 Landesliga Nord 2012/2013 
Höchstadt damit qualifiziert für die Landesliga Nord 2013/2014. 

Rang Mannschaft 1 2 3 4 5 6 7 8 MPkt BPkt 

1. SGS Amberg ** 2 2½ 3 4 3½ 3 
 

11:1 18:6 

2. SC Höchstadt 2 ** 2 3 3½ 4 3½ 
 

10:2 18:6 

3. Kötz/Ichenhausen 1½ 2 ** 3½ 1½ 3 2½ 
 

7:5 14:10 

4. Bav. Regensburg 1 1 ½ ** 2½ 2½ 3 
 

6:6 10½:13½ 

5. SC Bechhofen 0 ½ 2½ 1½ ** 1½ 2½ 
 

4:8 8½15½ 

6. SF Windheim ½ 0 1 1½ 2½ ** 2½ 
 

4:8 8:16 

7. SV Lauf 1 ½ 1½ 1 1½ 1½ ** 0 0:12 7:17 

8. NT Nürnberg 
      

0 ** 0:0 0:0 

Oberfränkische U16-Mannschaftsmeisterschaft 2012/2013 

Höchstadt qualifiziert für k.o.-Duell am 15.06.13 gegen einen anderen 
Bezirksmeister. Das Vierer-Finale findet statt vom 29. bis 30.06.13. 

Pl Mannschaft 1 2 3 4 5 6 7 MPkt BPkt 

1. SC Höchstadt ** 3½ 4 4 4 3½ 4 12:0 23:1 

2. SC Bamberg ½ ** 2 4 3½ 4 4 9:3 18:6 

3. SF Fichtelgebirge 0 2 ** ½ 2 3½ 3 6:6 11:13 

4. PTSV SK Hof 1892 0 0 3½ ** 2 0 3½ 5:7 9:15 

5. Kronacher SK 0 ½ 2 2 ** 2½ ½ 4:8 7½:16½ 

6. TSV Oberlauter ½ 0 ½ 4 1½ ** 2 3:9 8½:15½ 

7. VfB Einberg Rödental 0 0 1 ½ 3½ 2 ** 3:9 7:17 

Oberfränkische U14-Mannschaftsmeisterschaft 2012/2013 

Rang Mannschaft 1 2 3 4 5 6 7 8 MPkt BPkt 

1. ASV Rehau ** 0 3 3 2½ 3½ 3½ 3 12:2 18½:9½ 

1. SV Seubelsdorf 4 ** 2½ 3 2 2 2½ 2½ 12:2 18½:9½ 

3. SK Weidhausen 1 1½ ** 3½ 4 2 4 4 9:5 20:8 

4. TSV Bindlach 1 1 ½ ** 2½ 2 4 4 7:7 15:13 

5. Burgkunstadt 1½ 2 0 1½ ** 2½ 2½ 4 7:7 14:14 

6. SK Michelau ½ 2 2 2 1½ ** 4 1½ 5:9 13½:14½ 

7. Fichtelgebirge ½ 1½ 0 0 1½ 0 ** 4 2:12 7½:20½ 

8. SC Höchstadt 1 1½ 0 0 0 2½ 0 ** 2:12 5:23 

Bayerische U12-Mannschaftsmeisterschaft 2013 
1. Runde am 16. März: Erlangen und Bindlach qualifiziert für Runde 2, 
Kronach und Höchstadt hingegen sind ausgeschieden. 

Rang Mannschaft 1 2 3 4 MPkt BPkt 

1. SC Erlangen ** 3 4 3½ 6:0 10½:1½ 

2. TSV Bindlach 1 ** 3½ 3 4:2 7½:4½ 

3. Kronacher SK 0 ½ ** 3 2:4 3½:8½ 

4. SC Höchstadt ½ 1 1 ** 0:6 2½:9½ 
 www.bayerische-schachjugend.de 
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Fränkischer Tag vom 27.04.13 sowie 
Nordbayerische Nachrichten vom 
23.04.13 (nur Überschrift): U16-Team ist 
Oberfranken-Meister --- Fotos: U14-Team 
im Duell mit Rehau am 27.04.13; U20-
Doppelspieltag in Höchstadt am 01.12.12 
 
 
 
 
 
 

Unsere Jugend 

 Unser U16-Team trumpft mit 23:1 Brettpunkten in 

Oberfranken auf und spielt als Oberfrankenmeister 
im Juni wieder in Bayern mit 

 Unser U20-Team bleibt in der Landesliga Nord 

unbesiegt und landet auf einem tollen zweiten Platz 

 Das Schüler- und Mädchen-Schachtraining am 

Freitag ist immer gut besetzt. Gerhard Leicht, 
Horthense Kittel & Co. bieten tolle Schachaufgaben 
und spannende Schachstunden 

 Bei den Bayerischen Jugend-EMs waren wir mit 

vier Jungs sehr gut vertreten. Nach vorne schafften 
es Lukas, Christian, Alexander und Oliver aber nicht 

 Unser U14-Team trat leider mehrfach nicht an und 

wurde Letzter in der Oberfrankenliga. Zu viele 
Termine, neben U12- und U16-Meisterschaften � 
das war wohl ein Grund 
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U20 � PARTIEN 
 

Lukas Schulz (2061) - 
Hakan Düzardic (1878) 
SF Windheim-SC Höchstadt (1.1), 20.10.2012 
1.e4 e6 2.Sc3 d5 3.d3 Sf6 4.Lf4 Lb4 5.e5 d4 6.a3 

Lxc3+ 7.bxc3 Sd5 8.Dg4 Sxf4 9.Dxf4 dxc3 
10.Se2 Dd5 11.Sxc3 Da5 12.Da4+ Dxa4 13.Sxa4 
Sc6 14.f4 Sd4 15.0�0�0 Ld7 16.Sc5 Lc6 17.c3 

Sf5 18.Te1 b6 19.Sb3 0�0 20.Tg1 La4 21.Kb2 c5 
22.g4 Se7 23.Tg3 Sc6 24.Lg2 Tac8 25.Sd2 b5 

26.Se4 b4 27.Sxc5 bxc3+ 28.Kxc3 Lb5 29.Lxc6 
Lxc6 30.d4 Ld5 31.g5 Tb8 32.Tgg1 Tfc8 33.Tb1 

Tb6 34.Tb4 Tcb8 35.Tgb1 f6 36.gxf6 gxf6 
37.Txb6 axb6 38.Sd7 Tc8+ 39.Kd2 fxe5 40.Sxb6 

Tf8 41.Sxd5 exd4 42.Tg1+ Kh8 43.Se7 h6 
44.Sg6+ 1:0 

 

Lukas Schulz (2061) - 
Maximilian Dauer (1941) 
SG Kötz/Ichenhausen- Höchstadt (2.1), 01.12.12 

1.e4 c6 2.Sc3 d5 3.g3 dxe4 4.Sxe4 Lf5 5.Lg2 
Sd7 6.Se2 Sgf6 7.d3 Lxe4 8.dxe4 Se5 9.0�0 e6 

10.Le3 Le7 11.Dxd8+ Lxd8 12.Tad1 Lb6 13.Ld4 
Lxd4 14.Sxd4 Ke7 15.f4 Sc4 16.Tfe1 Tad8 17.b3 

Sa3 18.Sf5+ Ke8 19.Sxg7+ Ke7 20.Sf5+ Ke8 
21.Sd6+ Ke7 22.e5 Sd5 23.c4 Sb4 24.Sxb7 Txd1 

25.Txd1 Sac2 26.Sc5 Td8 27.Txd8 Kxd8 28.Le4 
Sd4 29.a3 Sbc2 30.Lxh7 Sxa3 31.Kf2 Sac2 
32.Lxc2 Sxc2 33.h4 Ke7 34.h5 Sd4 35.g4 f6 

36.Ke3 Sc2+ 37.Ke4 Kf7 38.h6 Kg6 39.exf6 Kxf6 
40.Sxe6 1:0 

 

Christoph Blösch (1784) - 
Karsten Theiss (1904) 
SG Kötz/Ichenhausen- Höchstadt (2.2), 01.12.12 

1.e4 c5 2.Sc3 g6 3.d3 Lg7 4.f4 d6 5.Sf3 Sc6 6.g3 
f5 7.Lg2 Lxc3+ 8.bxc3 fxe4 9.dxe4 Sf6 10.Dd3 

Dc7 11.0�0 a5 12.Ld2 b6 13.e5 La6 14.c4 dxe5 
15.Sxe5 Sxe5 16.fxe5 Td8 17.exf6! Txd3 18.f7+ 

Kd8 19.f8D+ Txf8 20.Txf8+ Kd7 21.cxd3 De5 
22.Te1 Dd4+ 23.Kh1 Lxc4 24.Lg5 Ld5 25.Txe7+ 

Kc6 26.Tf6+ Kb5 27.a4+ Ka6 28.Tff7?? Da1+ 0:1 

 

Alexander Mönius (1634) - 
Nico Meyer (1367) 
SC Höchstadt -SC Bechhofen (3.4), 01.12.2012 
1.e4 e5 2.Sf3 Sc6 3.Sc3 Lb4 4.Sd5 Lc5 5.Lc4 

Sf6 6.d3 Sg4 7.0�0 d6 8.h3 Sh6 9.a3 f5 10.Lg5 
Dd7 11.Lxh6 Kf8 12.Le3 Se7 13.Lxc5 dxc5 

14.Sxe5 Dd6 15.f4 c6 16.Dh5 g6 17.Dh6+ Ke8 

18.Sxe7 Dxe7 19.exf5 Lxf5 20.Tae1 Dc7 
21.Sxg6+ 1:0 

 

Lukas Schulz (2061) - 
Florian Walter (2162) 
SV Lauf-SC Höchstadt (4.1), 19.01.2013 

1.e4 g6 2.c4 Lg7 3.Sc3 d6 4.d4 Sc6 5.d5 Sd4 
6.Sge2 e5 7.Sxd4 exd4 8.Sb5 a6 9.Sxd4 Dh4 

10.Sf3 Dxe4+ 11.Le2 Lf5 12.0�0 Dc2 13.Sd4 
Dxd1 14.Txd1 Ld7 15.Lg5 Sf6 16.Lf3 0�0 17.Te1 
Sxd5 18.Lxd5 Lxd4 19.Te7 Le6 20.Txc7 Tac8 

21.Txc8 Txc8 22.Td1 Lxb2 23.Lxe6 fxe6 24.Txd6 
e5 25.Td7 b6 26.Kf1 Txc4 27.Lh6 Tc8 28.Tg7+ 

Kh8 29.Ta7 a5 30.Ke2 Te8 31.Tb7 Ld4 32.f3 Lc5 
33.Kd3 Kg8 34.Ke4 a4 35.Kd5 a3 36.Tg7+ Kh8 

37.Tb7 Kg8 38.Tg7+ Kh8 39.Tb7 Ld4 40.h3 Kg8 
41.Tg7+ Kh8 42.Tb7 Kg8 ½:½ 

 

Lukas Schulz (2061) - 
Cédric Oberhofer (1818) 
Bavaria Regensburg- Höchstadt (6.1), 02.03.13 

1.e4 c5 2.Sf3 d6 3.b4 cxb4 4.d4 Sf6 5.Ld3 e6 
6.0�0 Le7 7.a3 Sc6 8.De1 0�0 9.axb4 d5 10.e5 

Sd7 11.c3 Tb8 12.Sfd2 a6 13.f4 g6 14.Sf3 h5 
15.Sg5 Lxg5 16.fxg5 Kg7 17.Ta2 Dc7 18.Sd2 a5 

19.b5 Se7 20.La3 Dd8 21.Df2 De8 22.Lxe7 Dxe7 
23.Df6+ Dxf6 24.gxf6+ Kg8 25.Txa5 b6 26.Ta7 

Lb7 27.Kf2 Tfc8 28.Tc1 Kf8 29.Ke3 Tc7 30.Sf3 
Tbc8 31.Kd2 Ke8 32.h4 Ta8 33.Txa8+ Lxa8 
34.Ta1 Lb7 35.Tg1 Tc8 36.g4 hxg4 37.Txg4 Sf8 

38.h5 gxh5 39.Tg8 h4 40.Sxh4 Kd7 41.Tg7 Ke8 
42.Sf3 Td8 43.Sg5 Td7 44.Tg8 1:0 

 

Alexander Mönius (1634) - 
Martin Rösl (1550) 
Bavaria Regensburg- Höchstadt (6.3), 02.03.13 
1.e4 c5 2.Sf3 Sc6 3.d4 cxd4 4.Sxd4 Db6 5.Sxc6 
bxc6 6.Ld3 e5 7.0�0 Sf6 8.Sd2 d5 9.h3 Ld6 

10.Df3 0�0 11.Sb3 Td8 12.Lg5 Le7 13.Tfe1 Dc7 
14.Tad1 Le6 15.c3 a5 16.De3 dxe4 17.Lxf6 Lxf6 

18.Dxe4 g6 19.Lc4 Lf5 20.De3 a4 21.Sd2 Td6 
22.Sf3 Te8 23.Txd6 Dxd6 24.Da7 Le6 25.Dxa4 

Ld5 26.Td1 De6 27.Lxd5 cxd5 28.Txd5 e4 
29.Sd4 Lxd4 30.Dxd4 Kf8 31.b3 f5 32.Td7 1:0 

 

Marie Oberhofer (1373) - 
Oliver Mönius (1315) 
Bavaria Regensburg- Höchstadt (6.4), 02.03.13 

1.e4 d6 2.d4 Sf6 3.Sc3 g6 4.f4 Lg7 5.Sf3 0�0 
6.Ld3 c5 7.e5 Sfd7 8.Le3 cxd4 9.Lxd4 dxe5 

10.Sxe5 Sxe5 11.Lxe5 Lxe5 12.fxe5 Sc6 13.De2 

Dc7 14.0�0�0 Dxe5 15.Df2 Le6 16.h4 a6 17.Le2 

Tad8 18.Lf3 Df4+ 19.Kb1 Se5 20.Se2 Dc4 
21.Sc3 b5 22.a3 a5 23.Le2 Dc7 24.Lxb5 Txd1+ 

25.Txd1 Td8 26.Txd8+ Dxd8 27.Df4 Sd7 28.Se4 
Sb6 29.Ld3 Sd5 30.Df3 Dd7 ½:½ 

 

Ott Florian (2102) - 
Lukas Schulz (2061) 
SC Höchstadt -SGS Amberg (7.1), 02.03.2013 

1.d4 c5 2.d5 e5 3.e4 d6 4.Lb5+ Sd7 5.a4 Le7 
6.Sf3 Sgf6 7.Sc3 a6 8.Le2 Sf8 9.Sd2 Sg6 10.Sc4 
Sd7 11.a5 b5 12.axb6 Sxb6 13.Sa5 0�0 14.Sc6 

De8 15.0�0 Sf4 16.b4 Ld7 17.Sxe7+ Dxe7 
18.Lxf4 exf4 19.bxc5 dxc5 20.Dd2 Df6 21.Ta5 f3 

22.e5 Dg6 23.g3 fxe2 24.Dxe2 Lb5 25.Sxb5 axb5 
26.Txb5 Sxd5 27.Txc5 Sf4 28.De3 Se6 29.Tc3 

Tac8 30.f4 Txc3 31.Dxc3 De4 32.Td1 h6 33.Dd2 
Td8 34.Dc1 Txd1+ 35.Dxd1 Dd4+ 36.Dxd4 Sxd4 

37.c4 Sf3+ 38.Kg2 Sd2 39.c5 Kf8 40.g4 Ke7 
41.c6 Kd8 42.Kg3 Kc7 43.g5 h5 44.f5 Kxc6 

45.Kh4 Sf3+ 46.Kxh5 Sxe5 47.h4 Kd6 48.g6 
fxg6+ 49.fxg6 Ke6 50.Kg5 Sf3+ 51.Kg4 Sd4 
52.h5 0:1 

 

Christian Koch (1907) - 
Samir Askri (1716) 
SC Höchstadt -SGS Amberg (7.2), 02.03.2013 
1.e4 e6 2.Sc3 d5 3.g3 Sf6 4.Lg2 Le7 5.d3 0�0 

6.e5 Sfd7 7.f4 c5 8.Sf3 Sc6 9.0�0 a6 10.b3 Dc7 
11.De2 Te8 12.Lb2 Lf8 13.Tae1 b5 14.Sd1 b4 
15.Sg5 Sb6 16.Dh5 h6 17.Sh3 De7 18.Se3 g6 

19.Dd1 Lg7 20.Sc4 Sxc4 21.dxc4 Td8 22.cxd5 
exd5 23.Tf2 Le6 24.Td2 Tac8 25.Sf2 c4 26.bxc4 

dxc4 27.c3 Txd2 28.Dxd2 Td8 29.De2 bxc3 
30.Lxc3 Dc5 31.Kh1 Sb4 32.Se4 De7 33.Sd6 

Sd3 34.Tb1 Da7 35.Le1 Txd6 36.exd6 Lc3? 
37.Lxc3 Sf2+? 38.Dxf2 1:0 

 

Karl Haller (1671) - 
Alexander Mönius (1634) 
SC Höchstadt -SGS Amberg (7.3), 02.03.2013 

1.c4 e6 2.b3 f5 3.Lb2 Sf6 4.Sc3 Le7 5.g3 0�0 
6.Lg2 Sc6 7.e3 b6 8.d4 Lb7 9.Sge2 Sa5 10.d5 e5 

11.0�0 d6 12.Dc2 Lc8 13.Sa4 Ld7 14.Sac3 De8 
15.Dd3 Dh5 16.b4 Sb7 17.f4 e4 18.Dd2 a5 19.a3 

Sg4 20.h3 Sf6 21.Sd4 Dg6 22.Kh2 h5 23.Tg1 
axb4 24.axb4 Dh6 25.Lf1 h4 26.Scb5 Txa1 

27.Lxa1 Ta8 28.Lc3 hxg3+ 29.Kxg3 Kf7 30.Sxc7 
Th8 31.Kf2 Dh4+ 32.Ke2 Dh5+ 33.Ke1 La4 

34.Sce6 Dh4+ 35.Df2 Dxf2+ 36.Kxf2 Th7 
37.Sg5+ 1:0 
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Lukas, Oliver und Alexander bei der 

Bayerischen Jugend-EM in Bad Kissingen 
 

Bayerische Jugend-EM 2013 

Bericht von Horst Schulz 
Am Ostermontag fuhren wir früh nach 
Bad Kissingen zur BEM 2013, getrennt 
mit  zwei  Autos.  Lotte,  Lukas  und  ich  
fuhren mit einem Auto. Krystyna 
Mönius brachte Oliver, Alexander und 
Christian Koch zur Jugendherberge 
Heiligenhof in der die BEM stattfinden. 
Nach der Zimmerverteilung und 
Anmeldung fand ab 14:30 Uhr die erste 
Runde  statt.  Dabei  gab  es  schon  die  
erste Überraschung. Zwei Paarungen 
der U18 mussten zur Dopingkontrolle. 
Dies war aber anscheinend dem Datum 
(1.April) gewidmet. 
Unsere Jungs starteten sehr gut. 
Alexander, Christian und Lukas 
starteten mit einem Sieg. Nur Oliver 
hat sich die erwartete Niederlage 
abgeholt. Somit standen am Abend 
nach der ersten Runde drei unserer 
vier Spieler auf Rang 1. 
Dort fand sich nach der zweiten Runde 
leider nur noch Lukas und Christian. 
Alexander verlor seine zweite Partie, 
dafür holte Oliver den ersten halben 
Punkt. Nach Schnitzel und Pommes 
ging  es  in  die  dritte  Runde.  Dort  kam  
es zum ersten Duell der 
Titelkandidaten. Lukas traf als Nr. 3 der 
Setzliste auf die Nr. 2 Max Hess. Dieser 
hatte einen DWZ mehr als Lukas auf 
dem Konto. Dementsprechend ging 
auch die Partie Remis aus. Da die Nr. 1 
Florian Ott schon in der ersten Runde 
gegen Robert Wagner aus Forchheim 
Remis gespielt hatte gab es keinen 
Spieler mehr mit voller Punktzahl. 
Lukas fand sich nach dieser Runde 
nach der Buchholzwertung auf Rang 2 
wieder. Und für die vierte Runde waren 
dann die vier ersten der Setzliste 
untereinander. Florian Ott musste am 
Mittwoch Morgen gegen Max Hess ans 
Brett. Lukas bekam mit Anton Bilchinski 
die  Nr.  4  der  Setzliste  zugelost.  Die  
Zimmergenossen Lukas und Florian 
gewannen ihre Spieler und somit stand 

auch schon die Partie für den 
Donnerstag fest. Lukas muss gegen 
Florian ran. 
Der Mittwoch Nachmittag war spielfrei. 
Dies nutzten die Jungs um auf einen 
der beiden Bolzplätze etwas Fußball zu 
spielen. Lotte und ich waren mit Robert 
und Petra Koch, sie kamen auf einen 
Kurzbesuch vorbei, in Bad Kissingen 
zum Kaffee trinken. Die Jungs wollten 
lieber unter sich sein und nicht mit uns 
in  die  Stadt  gehen.  Am Abend  sah  ich  
dann mit Lukas das Champions-
League-Spiel an. Florian war zu der 
Zeit über zwei Stunden bei seiner 
Trainerin Fr. Jussopow. Leider kam für 
Lukas der schwarze Donnerstag. Erst 
verlor er gegen Florian seine Partie und 
nach dem Essen auch noch die Partie 
gegen den wieder erstarkten Tobias 
Schoepe.  Somit  gab  es  keine  Chance  
mehr auf einen der ersten Plätze. Auch 
bei Christian, Alexander und Oliver lief 
es nur durchwachsen. 
Somit ruhten die Hoffnung auf ein 
versöhnliches Ende auf die letzte Partie 
am Freitag. Lukas musste gegen 
Robert Wagner (Forchheim) ran. Hier 
habe ich entgegen meiner Schonung 
der Nerven doch etwas zugesehen. Die 
Partie stand ausgeglichen bis Robert 
den Springer von Lukas geschlagen 
hat. Ich war dann leicht irritiert, da 
Lukas auf einmal Turm und Läufer 
ungedeckt stehen ließ und so einen 
Doppelangriff der Dame zuließ. Aber 
Robert Wagner sah den Zug nicht und 
zog seine Dame zur Deckung zurück. 
Allerdings leider, da Lukas sonst mit 
einem Damenopfer ein Matt auf dem 
Brett  hatte.  Mit  dem  Rückzug  bot  
Robert  das  Remis  an,  das  Lukas  in  
etwas schlechterer Stellung annahm. 
Somit war das Turnier für Lukas 
beendet und wir machten uns auf den 
Heimweg. Christian spielte zu der Zeit 
noch. Es war eine ausgeglichene 
Stellung. Allerdings verlor Christian die 
Partie dennoch. Somit gab es auch von 
ihm keine positive Überraschung.  
Als Fazit gilt wieder: Es waren schöne 
Tage bei nicht so schönem Wetter. 
Aber die Ergebnisse waren wie bei den 
letzten Meisterschaften nicht mit 
positiven Ergebnissen gekrönt. 

 

 

Bayerische Jugend-EM 2013 

Top-3-Tabellen 
 
U10 (20 Spieler) 

Pl Teilnehmer Punkte 

1. Kevin Tong 7.0 

2. Kai Tschammer 5.5 

3. Josia Richardt 4.5 

 
U12 (22 Spieler) 

Pl Teilnehmer Punkte 

1. Zarko Vuckovic 5.5 

2. Sebastian Reimann 5.0 

3. Pablo Wolf 5.0 

 
U14 (22 Spieler) 

Pl Teilnehmer Punkte 

1. Noam Bergauz 5.5 

2. Denis Gretz 5.0 

3. Benedikt Goderbauer 5.0 

22. Oliver Mönius 1.5 

 
U16 (22 Spieler) 

Pl Teilnehmer Punkte 

1. Florian Ott 6.0 

2. Constantin Müller 5.0 

3. Tobias Schoepe 5.0 

4. Nicolas Lagasse 4.5 

5. Max Hess 4.0 

6. Robert Wagner 4.0 

7. Lukas Schulz 4.0 

16. Christian Koch 3.0 

 
U18 (22 Spieler) 

Pl Teilnehmer Punkte 

1. Eduard Miller 7.0 

2. Jonas Hacker 5.5 

3. Johannes Pfadenhauer 4.5 

 
Offene U25 (15 Spieler) 

Pl Teilnehmer Punkte 

1. Maximilian Dauer 6.0 

2. Johannes Rieder 5.5 

3. Florian Ries 4.5 

11. Alexander Mönius 3.0 

 
 alle Tabellen (auch Bayerische Mädchen-EM) 

und Infos zur Bayerischen Jugend-EM: 
www.bayerische-schachjugend.de 
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Höchstadter Schüler- und Erwachsenenschach 
Stadtmeisterschaft geht in dritte Runde, spannende Partien zum Auftakt � Mädchenschach mit Horthense Kittel �
Achtelfinale des Vereinspokals läuft noch � achtwöchiges Sommerturnier startet am 26. Juli � Blitzturniere jeden 

Freitag Abend � Jung und Alt im Punkte-Duell � beide Spielräume im Haus der Vereine im Einsatz � Gäste aus 
anderen Vereinen und Newcomer sind stets herzlich willkommen � Viele Impressionen aus den letzten Monaten 
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Jahreshauptversammlung 2013 des SC Höchstadt 
Stolzer Rückblick auf Jubiläumsjahr 2012 mit vielen Rekorden � Ehrung der Stadtmeister � Optimistischer Ausblick auf 2013 

 
HÖCHSTADT � Am 1. Februar begingen wir unsere 
Jahreshauptversammlung, diesmal ohne Neuwahlen 
(Zweijahresrhythmus). Erster Vorsitzender Reiner 
Schulz führte durch die Versammlung im Gasthof Kohler, 
der seit 40 Jahren Stammsitz der Schachspieler ist � 
bereits seit 1973 begleitet uns somit Adele Kohler. 
Reiner Schulz berichtete, dass unser Verein mit 
unverändert 79 Mitgliedern die Nummer 3 hinter dem SC 
Bamberg und dem TSV Bindlach in Oberfranken ist. 
Zusammen mit seinem Namensvetter, zweitem 
Bürgermeister Günter Schulz, nahm er die Ehrung 
der Stadtmeister vor. Bei den Erwachsenen gewann 
erneut Tobias Schwarzmann, vor Lukas Schulz, 
Gerhard Leicht und Holger Schwarzmann. Jugendmeister 
wurde Lukas Schulz vor Oliver Mönius und Christian 

Koch, bei den Schülern siegten Elias Pfann und David 
Rödel gleichauf vor Lea Hermann. 37 Mitglieder nahmen 
an den Stadtmeisterschaften teil (alle Tabellen: 
Schachzeitung 92). 2013 wird erstmals eine Mädchen-
Stadtmeisterschaft ausgespielt, denn seit einem Jahr 
leitet Horthense Kittel eine Mädchenschachgruppe mit 
acht jungen Damen. 
Zweiter Bürgermeister Günter Schulz beehrte die 23 
anwesenden Mitglieder. Er lobte die gute und 
erfolgreiche Jugendarbeit sowie die Feierlichkeiten des 
50-jährigen Vereinsjubiläums. Hervorzuheben ist hier das 
Sommerfest und das Simultan mit Großmeister Dr. 
Helmut Pfleger. Spielleiter Dr. Walter Schmidt und 
Jugendleiter Tobias Schwarzmann wussten auch noch 
vom Aufstieg der zweiten Mannschaft und der Teilnahme 
an der deutschen U16-Mannschaftsmeisterschaft zu 
berichten � sowie zahlreichen anderen kleinen und 

großen Erfolgen. 
Auch Altmeister und Schachgeneräle-Erfinder Werner 
Porkristl war  diesmal  mit  von  der  Partie  �  sein  
Traditions-Turnier verzeichnete im November 2012 einen 
Teilnahmerekord und feiert 2013 das 25-Jahre-Jubiläum. 
Das Jubiläumsjahr brachte auch Rekordeinnahmen und 
Rekordausgaben (hierunter jedoch zumeist einmalige 
Sonderausgaben wie für acht neue Digitaluhren, 
Schachplakate oder das Simultan), insgesamt ist der 
Kassenbestand um 380 auf 3.560 Euro gesunken. Klar: 
Unsere Finanzen sind weiterhin solide, auch 2013 wird 
kräftig investiert, besonders in die Jugend und die 
Teilnahme an Opens und Meisterschaften. 
Nach der �JHV� ging es direkt wieder an die Bretter zum 
Blitzschach und ans Planen für die Sonntags-
Aufstellungen. 
 

Zweiter Bürgermeister Günter Schulz mit unseren 
Vorständen Reiner Schulz und Gerhard Leicht: 
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Nordbayerische Nachrichten vom 04.04.13, sowie FT vom 14.02.13 (nur Überschrift) 
 
 

�Aufmerksam wie immer� 
Unsere Mitglieder verfolgten 
während der 90-Minuten-
Veranstaltung die neun 
Tagesordnungspunkte von 
Ehrung über Berichten bis 
zum Jubiläumsrückblick. Hier 
im Bilde: Dr. Walter Schmidt, 
Dr. Holger Schwarzmann, 
Robert Röder, Joachim 
Kröger, Tobias Schwarzmann, 
Lotte Schulz und Christof 
Munz. 
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Brakel Winter-Special 24 mit drei Höchstadtern 
Bericht von Horst Schulz � Lukas, Horst und Christian in Nordrhein-Westfalen erfolgreich � Open vom 15. bis 17. Februar 

 
Am Freitag, den 15.02.2013 war es wieder soweit. Zum 
zweiten Mal wollten wir am Winter-Special in Brakel 
teilnehmen. Christian war pünktlich bei uns. Dank Ferien 

konnten wir kurz nach 9 Uhr starten, um noch vor 10 Uhr in 
Geiselwind bei McDonalds zu sein. Lukas und Christian 
wollten wie vor jedem Turnier einen McMuffin essen. So 
gestärkt  fuhren  wir  den  Rest  der  insgesamt  330  km  in  

einem Stück durch. Am Hotel angekommen konnten wir 
auch gleich unsere Zimmer beziehen. Da hatten wir 
genügend Zeit uns etwas auszuruhen und rechtzeitig vor 18 

Uhr im Speisesaal zum Buffet zu sein. Dieses hielt wie 
schon beim letzten Mal eine sehr gute Auswahl für uns 
bereit. Nach dem guten Essen gingen wir auch gleich in den 
Spielsaal, wo ab 19 Uhr das erste Spiel anstand. Die Bretter 

waren großzügig verteilt. Für jedes Brett stand ein eigener 
Tisch zur Verfügung. Bei der Auslosung der ersten Runde 
wurde auch gleich der familiäre Touch des Turniers 

offensichtlich. Es waren mit 46 Teilnehmern knapp 10 mehr 
als letztes Jahr. Ich bekam den Zwillingsbruder (1614 DWZ) 
von meinem letzten Gegner aus dem letzten Jahr zugelost. 
Bei Lukas war es noch extremer. Er bekam wieder den 

Gegner (1888 DWZ) der ersten Runde aus dem letzten 
Jahr. Nur Christian bekam einen neuen Gegner (1435 
DWZ). Christian und ich waren in der zweiten Hälfte 

eingeteilt. Somit warteten auf uns relativ leichte Gegner. 
Christian gewann locker. Bei mir stand auch relativ schnell 
ein Remis fest. Nur Lukas musste länger kämpfen. Aber es 

hat sich gelohnt. Er konnte dieses Jahr den Spieß umdrehen 
und gewann. Somit hatten wir die erste Runde ohne 
Niederlage überstanden und gingen zufrieden zu Bett. 
Am nächsten Morgen warteten aber stärkere Gegner auf 

uns. Lukas bekam es mit der Nummer 2 (2041 DWZ) der 
Setzliste zu tun. Christian mit der Nummer 5 (2031 DWZ) 
und  ich  immerhin  noch  mit  der  Nummer  25  (1659  DWZ).  

Dementsprechend waren auch unsere Ergebnisse. Lukas 
konnte ein Remis holen. Christian verlor gegen den am 
Ende auf Platz 3 gelandeten Spieler. Ich konnte mich gegen 
meinem 15-jährigen Gegner mit Weiß und einem offensiven 

Spiel durchsetzen. Wir lagen immer noch voll im Soll. Bei 
erst einer Niederlage nach 2 Runden sind wir sehr gut 
gestartet. In der Mittagspause sind Lotte und ich nach 

Brakel rein gegangen und haben in einem Cafe eine gute 
Torte gegessen. Die Jungs blieben auf ihrem Zimmer und 
haben etwas Computer gespielt. So nahmen wir die dritte 

Runde in Angriff. Jetzt bekam auch ich für meine 
Verhältnisse einen starken Gegner (1765 DWZ) zugelost. 
Lukas bekam einen 14-jährigen Konkurrenten (1739 DWZ) 
auf den Jugend-Ratingpreis. Christian bekam wieder einen 

starken Gegner (1926 DZW). Christian kam ebenso wie ich 
mit Schwarz zu einem Remis. Lukas musste mit Weiß fast 
die ganze Zeit ausnutzen. Er hatte im Spiel seine Türme 

gegen die gegnerische Dame verloren. In einem 
dramatischen Endspiel mit einem schwarzen Bauer auf a2, 
einem Turm auf a6 dahinter und dem anderen Turm auf b7 
sah mancher Zuschauer Lukas schon auf der 

Verliererstraße. Allerdings hatte Lukas auch einen Bauern 
auf h7. Nach mehreren Minuten nachdenken gab sein 
Gegner dann auf. Da war es geschafft. Wieder eine Runde 

ohne Niederlage. Bei jetzt 9 Spielen haben wir erst eine 
Niederlage eingefangen. So konnte es weiter gehen. Nach 
dem Buffet gingen wir geistig ausgelaugt und mit vollem 

Magen auf die Zimmer. 

 
Christian Koch mit Horst und Lukas Schulz 

 
Am  Sonntag  traf  mich  dann  der  Fluch  der  guten  ersten  
Runden.  Mit  einem Teilnehmer  an  der  MM U16  DM (1905 
DWZ) und späteren zweiten im Turnier hatte ich leider 
einen zu starken Gegner erwischt. Beinahe hätte ich aber 

doch gewonnen. Er kam erst 3 Minuten vor dem Ende der 
Karenzzeit ans Brett. Auch im Spiel hatte ich ein Remis auf 
dem Brett. Aber von den zwei, drei guten Zügen, die ich 

hätte machen können, habe ich leider keinen genommen. 
So habe ich mein erstes Spiel bei dem Turnier verloren. 
Lukas  bekam  den  einzigen  CM  (2099  DWZ)  im  Feld  als  

Gegner. Nach einem für Lukas langweiligen Spiel einigten 
sie sich auf ein Remis. Christian bekam einen Kampfgegner 
(1605 DWZ). Nach fehlerlosem Spiel gab es auch hier ein 
Remis. Somit war vor der letzten Runde nur noch Lukas von 

uns ohne Niederlage.  Da wir  etwas Zeit  hatten,  fuhren wir  
in die Stadt und gingen in die Eisdiele. Bei Apfelstrudel und 
Waffeln  mit  Eis  und  Sahne  haben  wir  uns  für  die  letzte  

Runde gestärkt. Die hielt für Christian einen schlagbaren 
Gegner (1729 DWZ) bereit, gegen den er auch locker 
gewann. Lukas hielt auch mit dem am Ende Viertplazierten 
(1991 DWZ) mit und erreichte sein drittes Remis und 

beendete das Turnier ungeschlagen. Ich bekam zum ersten 
Mal einen Gegner (1551 DWZ) mit weniger DWZ als ich 
zugelost. Der hatte beim Winter Special 23 im Januar noch 

den  Ratingpreis  bis  1550  DWZ  gewonnen.  Nach  viel  
Figurentausch im Zentrum hatten wir beide noch je einen 
Turm und einen Läufer. Die Läufer waren unterschiedlich. 

So habe ich alle meine Bauern auf die weißen Felder 
gestellt. Nachdem mein König am Damenflügel beim 
meinem Bauern ankam, bot ich Remis an. Dies lehnte mein 
Gegner allerdings ab. Mein Turm im Verbund mit meinem e-

Bauern hat dem weißen König den Weg nach vorne 
abgesperrt. Ich sah kein Durchkommen mehr. Mein Gegner 
bekam aber doch seinen König in meine Stellung. Sein 

Läufer sperrte meine offene Turmlinie. Aber dadurch bekam 
ich auch meinem Turm hinter seinem Bauern am 
Damenflügel. Somit sah ich wieder keine Siegchance und 
bot noch einmal Remis an. Wieder wurde es abgelehnt. Nun 

hat mein Gegner seinen Turm auf die h-Linie verlegt, um 
ihn gegen meinen Läufer und meine Bauern zu opfern. 
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Danach wollte er mit seinem Bauern auf g5 einziehen. Nach 
einem Zwischenschach von mir musste sein König wieder 
weg von meinem h-Bauern. Er hat trotzdem seinen Turm 
gegen meinem Läufer und zwei meiner Bauern geopfert. 
Bei seinem Zurückschlagen mit dem König konnte ich 
meinem a-Bauern vorziehen. Jetzt hatte er ein Problem. 
Das hat  sich mit  einem Fehler  in  Zeitnot,  bei  dem ich den 
Läufer gewann, noch vergrößert. Nach einem langen 
Marsch meines Königs um den e3-Bauern zu schlagen und 
dem Verfolgen und Schlagen seines f-Bauern mit 
gleichzeitigem Schach gab mein Gegner auf. 
Jetzt hatte ich auf einmal Chancen auf den Ratingpreis in 
der Gruppe von 1551 bis 1750 DWZ. Da auch Lukas noch 
Chancen auf einen Ratingpreis (1751 bis 1900 DWZ oder 
Jugend) hatte, blieben wir natürlich bis zur Preisverleihung. 
Bei der Preisverleihung gab es mangels Teilnehmer keinen 
Ratingpreis bis 1550 DWZ. In der zweiten Gruppe bekam 
ich dann zur Überraschung von uns allen den Ratingpreis. 
In der höchsten Gruppe gab es dann Probleme mit der 
Verteilung vom Ratingpreis. Da der erste dieser Gruppe vor 
Lukas war und dies ebenso bei den Jugendlichen hatte auch 

Lukas einen Preis erreicht. Dies war aber noch nicht 
kompliziert genug. Da der erste der beiden Gruppen auch 
noch Zweiter im Turnier wurde, wurde der letzte 
Ratingpreis zwischen dem dritten der Jugend und der 
ersten Gruppe aufgeteilt. Das Turnier gewann mit 5 aus 5 
der einzige IM im Feld. Nach den drei Geldpreisen gab es 
auch noch fünf Sachpreise. Da viele Teilnehmer schon 
Ratingpreise erhalten hatten und einige nicht mehr 
anwesend waren bekam auch noch Christian einen Preis � 
einen Gutschein für die Startgebühr bei einem zukünftigen 
Winter Special. Diesen will er auf jeden Fall bei einer 
weiteren Teilnahme in Brakel einlösen. Kurz vor 24 Uhr 
waren wir dann wieder Zuhause. Wir waren uns alle einig. 
Es war wieder ein schönes Turnier und wir wollen alle 
wieder bei einem der nächsten Winter Specials teilnehmen. 
 
 

 Alle Höchstadter im oberen Tabellendrittel, nur zwei 

Niederlagen aus  15  Partien,  tolle Turnieratmosphäre, 
DWZ-Plus: +59 für Lukas, +41 für Horst, +10 für Christian 

 
Platz Teilnehmer Verein ELO DWZ Land 1 2 3 4 5 Pkte 

1. IM Javakhadze,Zurab SG Solingen 2449 2302 GEO 42w1 4s1 5w1 11s1 10w1 5 
2. Oshionwu,Nelo KSV Rochade Göttingen 1887 1905 GER 4w0 44s1 30w1 13s1 11w1 4 
3. Bub,Volker SC Tornado 86 Hochneukirch 2115 2031 GER 18w0 16s1 34w1 17s1 12w1 4 
4. Peters,Ortwin Bahn-SC Wuppertal 2056 1991 GER 2s1 1w0 29s1 22w1 6s½ 3,5 
5. CM Heedt,Thorsten,Dr. SG Porz 2173 2099 GER 12w1 18s1 1s0 6w½ 19w1 3,5 
6. Schulz,Lukas SC Höchstadt 1864 1869 GER 31w1 20s½ 15w1 5s½ 4w½ 3,5 

7. Haas,Kai-Markus SC Sendenhorst 1969 1922 GER 17w½ 39s1 32w1 10s½ 8w½ 3,5 
8. Siemes,Robert Düsseldorfer SV 1854 2097 2021 GER 21s½ 36w1 22s½ 14w1 7s½ 3,5 
9. Fieberg,Samuel SG Porz 1895 1855 GER 10w½ 17s½ 44w1 19s½ 20w1 3,5 
10. Lotzien,Hans Godesberger SK 1929 2160 2019 GER 9s½ 21w1 28s1 7w½ 1s0 3 
11. Schnelting,Michael SK Werne 1972 2082 1994 GER 23w1 24s1 20w1 1w0 2s0 3 
12. Peter,Günter Königsspringer Braunschweig 1902 1865 GER 5s0 19w1 40s1 25w1 3s0 3 
13. Schulz,Horst SC Höchstadt 1695 1565 GER 45s½ 38w1 14s½ 2w0 29s1 3 

14. Masius,Patrick SC Tempo Göttingen 1796 1765 GER 41w1 31s½ 13w½ 8s0 33w1 3 
15. Bruns,Kai-Christian SK Ricklingen 1586 1739 GER 27s½ 45w1 6s0 35w1 21s½ 3 
16. Koch,Christian SC Höchstadt   1789 GER 43s1 3w0 37s½ 33w½ 36s1 3 

17. Klein,Markus SC 1979 Hattersheim 1862 1766 GER 7s½ 9w½ 46s1 3w0 25s½ 2,5 
18. Kies,Wolfgang SC Marsberg 1894 1844 GER 3s1 5w0 27s½ 26w½ 28s½ 2,5 
19. Hartogh,Christian KSV Rochade Göttingen 1729 1723 GER 34w1 12s0 23w1 9w½ 5s0 2,5 
20. Reuther,Egon SV Neheim 1919 2250 2041 GER 35s1 6w½ 11s0 27w1 9s0 2,5 
21. Rosin,Julius KSV Rochade Göttingen 1893 1972 GER 8w½ 10s0 31w½ 30s1 15w½ 2,5 
22. Bickmann,Uwe SC Marsberg 1782 1659 GER 47s1 37w½ 8w½ 4s0 23w½ 2,5 
23. Mager,Thomas SK 1929 Mainaschaff 1892 1828 GER 11s0 25w1 19s0 46w1 22s½ 2,5 
24. Rüggeberg,Jan SC Bad Salzdetfurth 1885 1822 GER 37s1 11w0 25s0 44w1 26s½ 2,5 
24. Tschöpe,Nino SC Marsberg   1718 GER 40w1 23s0 24w1 12s0 17w½ 2,5 
26. Ratzkowski,Dirk SV Dinslaken 1923 1734 1617 GER 38s½ 33w1   18s½ 24w½ 2,5 
27. Cremerius,Axel Sportfreunde Katernberg 1755 1513 GER 15w½ 30s½ 18w½ 20s0 42w1 2,5 
28. Romkes, Erik Caissa Eenhoorn   1784 NED 46w1 42s½ 10w0 32s½ 18w½ 2,5 
29. Renk,Cornelius SC Marsberg 1837 1551 GER 32w0 41s1 4w0 39s1 13w0 2 
30. Röhl,Manfred SK Bremen-Nord 1802 1683 GER 33s½ 27w½ 2s0 21w0 44s1 2 
31. Niekrens,Stefan Bochumer SV 02 1973 1888 GER 6s0 14w½ 21s½ 38w½ 40s½ 2 
32. Diener,Carolin Valeria Sfr.1891 Friedberg 1706 1630 GER 29s1 35w½ 7s0 28w½   2 
32. Gorbach,Mark SC Diogenes 1660 1605 GER 30w½ 26s0 41w1 16s½ 14s0 2 
34. Fieberg,Christoph SG Porz 1843 1775 GER 19s0 43w1 3s0 37w½ 35s½ 2 
35. Barth,Hans-Joachim SC Dolce Vita 93 1904 1695 GER 20w0 32s½ 45w1 15s0 34w½ 2 
36. Meul,Willi SV 1925 Hürth-Berrenrath 1854 1729 GER 39w½ 8s0 42w½ 47s1 16w0 2 
37. Sturm,Frank TSV Germania Cadenberge 1977 1926 GER 24w0 22s½ 16w½ 34s½ 38w½ 2 
37. Brungs,Sven SG Porz 1850 1659 GER 26w½ 13s0 39w½ 31s½ 37s½ 2 
39. Tietze,Manfred SC Tempo Göttingen 1932 1888 GER 36s½ 7w0 38s½ 29w0 46s1 2 
40. Kaufung,Christian SV Turm Spellen 1819 1698 GER 25s0 47w1 12w0 42s½ 31w½ 2 
41. Atasoy,Tarik SV Letmathe 1933   1637 GER 14s0 29w0 33s0 + 47w1 2 
42. Breuer,Mathias SG Caissa Hamm 1927 1712 GER 1s0 28w½ 36s½ 40w½ 27s0 1,5 
43. Arndt,Theodor Rheydter SV 1920 1610 1435 GER 16w0 34s0 47w0 45s½ + 1,5 
44. Huber,Helmut Brackweder SK von 1924   1421 GER + 2w0 9s0 24s0 30w0 1 
45. Cremerius,Armin SF Köln-Longerich 1956 1815 1614 GER 13w½ 15s0 35s0 43w½   1 
46. Grasmik,Waldemar TSV 1876 Bad Kissingen 1599 1366 GER 28s0 + 17w0 23s0 39w0 1 

47. Baumann,Ralf-Rüdiger SF Telgte 1959 1592 1579 GER 22w0 40s0 43s1 36w0 41s0 1 
 Homepage mit allen Infos, Tabellen, DWZ: www.schachturniere-brakel.de/?Turniere:Turniere_Brakel:Teilnehmerlisten_Winter-Specials_22-24 



Der Energieberater informiert: 
Innendämmung � 
              Angst vor Bauschäden unbegründet 

 

 

 

 

 

 

 

Ältere Innendämmungen kennen wir alle: Früher dienten 
Holzvertäfelungen diesem Zweck, in Goethes Weimarer 

Schlafzimmer hielt dafür ein Wandteppich her. In vielen 
Fachwerkhäusern schützen unter dem Innenputz liegende 
Holzwollplatten vor der Kälte (Sauerkrautplatten). Die 

Betonbauten hatten bis in die Sechzigerjahre eine 
Innendämmung der Wände. Wenn die Fassade nicht von 
außen gedämmt werden kann, z. B. bei Sichtfachwerk, 

einer Ornamentfassade oder wegen fehlender 
Grenzabstände, dann ist die Innendämmung sinnvoll. 10 
bis 15 Prozent der Heizenergie werden durch eine 

Innendämmung bei typischen Wohngebäuden eingespart. 
Angst vor Bauschäden sind bei fachlich richtiger 
Ausführung unbegründet. Alle Untersuchungen 

ausgeführter Innendämmungen zeigen, dass es keine 
besonderen, auf dem System der Innendämmung 
beruhenden Schäden gibt. Die Innendämmung kann auch 

nur in einzelnen Zimmern ausgeführt werden. 

Bei der Innendämmung heißt es nicht nur �dämmen�, 
sondern auch �dichten�. Genau wie bei anderen 
Baumaßnahmen sind die Randbedingungen zu beachten, 

sonst gibt es Schäden. Auf den alten Innenputz werden 
Dämmplatten aufgeklebt, oder zwischen einer Traglattung 
verlegt. Hierauf kommt die Innenbekleidung: Sie kann aus 

einem Nassputz oder Trockenbauplatten bestehen. Auch 
fertige Verbundplatten aus Dämmstoff und Innenbeklei-
dung sind am Markt. Eine Diffusion hemmende Schicht 

(Dampfsperre/- bremse) ist nur dann erforderlich, wenn 
die Dämmplatten diese Funktion nicht übernehmen. 
Hartschaumdämmplatten sind z. B. Dampfbremsschicht 

und Dämmung in einem. Ganz wichtig: Zwischen Dämm-
platten, den Innenwänden und den Geschossdecken oder 
den Plattenfugen dürfen keine Ritzen verbleiben, in die 

feuchtwarme Zimmerluft eindringen kann. Ritzen müssen 
durch Dichtstoffe, wie Spezialklebebänder, Silikon, PUR-
Ortschaum oder den Innenputz, verschlossen werden. 

Schimmelschäden nach Innendämm-Maßnahmen sind 
selten und beruhen meist auf solchen offenen Fugen zum 
Innenraum. 

Bei Betondecken und Betonstürzen, die sehr kalt werden 

können, ist zu entscheiden, ob das Bauteil durch eine 
Flankendämmung noch 50 cm weit in den Raum hinein 
gedämmt werden muß. Die Fensterlaibungen werden 

möglichst  1  bis  2  cm stark  gedämmt.  In der  Außenwand 
liegende Kaltwasser- und Heizleitungen müssen nach 

innen auf die Innendämmung verlegt werden. Auch 
Steckdosen gehören nach vorne verlegt. Wer auf solche 

Details achtet, hat keine Feuchtigkeit zu befürchten. Im 
Gegenteil: Innendämmungen werden von 
Wohnungsbaugesellschaften erfolgreich eingesetzt, um 

Schimmelschäden zu beheben, weil damit die 
Bauteiloberfläche wärmer wird. 

Empfehlenswert für die Innendämmung sind ca. 6 bis 8 
cm Dämmstoffdicke, damit noch genügend Wohnfläche 

übrig bleibt. Die EnEV fordert seit 2009 einen U-Wert von 
0,35 W/(m²K). Die Innendämmung verbessert die 
Behaglichkeit im Haus, denn die Wandoberfläche wird 

deutlich wärmer. Dass die Außenwand als Wärmespeicher 
weitgehend wegfällt, ist unproblematisch, denn 80 
Prozent aller Wärmespeichermassen eines Zimmers 

entfallen in der Regel auf die Innenwände, Decken, Böden 
und die Einrichtung. 

Für die Innendämmung kann man die üblichen 
Dämmstoffe einsetzen: Styropor, Polyurethan, Glas- und 

Steinwolle, Calciumsilikat, Holzwoll-Leichtbauplatten, 
Holzweichfaserplatten, Schaumglasplatten, Mineral-
schaumplatten u. a. sind möglich. Die Auswahl ist vor 

allem eine Preisfrage. Neuere Innendämmplatten, wie 
Calciumsilikat-, Holzweichfaser- oder Mineralschaum-
platten u. a., verzichten auf eine Diffusion hemmende 

Schicht. Hier wird Tauwasser bewusst zugelassen, da es 
wieder kapillar austrocknen könne. Hier sind die örtlichen 
Randbedingungen genau zu prüfen.  

Die Kosten liegen für günstige Systeme bei 20 bis 50 Euro 

pro Quadratmeter inklusive Innenbekleidung; dabei 
entfallen 10 bis 25 Euro pro Quadratmeter auf die 
Wärmedämmung. Die Amortisationszeit liegt unter 10 

Jahren. Die neueren diffusionsoffenen Systeme kosten bis 
120 Euro pro Quadratmeter. 

Fachbetriebe finden Sie in den Innungsbereichen: 
Hochbaubetriebe, Putzer, Stuckateure und Trockenbauer.  

Die konkrete Einsparung durch eine Innendämmung und 

eine Kostenschätzung für die Ausführung können im 
Rahmen einer Energieberatung berechnet werden. 

Für weitergehende Informationen, oder eine ausführliche 
Energieberatung stehe ich Ihnen gern unter der 

Telefonnummer 09193-5089262 zur Verfügung. 

Sponsor SC Höchstadt 

EnergieConcept Neumann 

www.energieconcept-neumann.de 
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12. Deutsches Senioren-Derby mit Reiner Schulz 
4-Tage-Turnier in der Lüneburger Heide � Unser 1. Vorsitzender Reiner Schulz ist 800. Mitglied im Förderkreis der Senioren 

 
UNDELOH-WESEL � Die 1000-Einwohner-Gemeinde Undeloh-Wesel in der 
Lüneburger Heide im nördlichen Niedersachsen war vom 10. bis 14. April 
der Gastgeber-Ort für das 12. Deutsche Senioren-Derby. Hierzu lädt 
der Deutsche Schachbund DSB alljährlich alle �Neu-Senioren� ein, also 
diesmal Männer des Jahrgangs 1953 und Frauen des Jahrgangs 1958. 
Aus ganz Deutschland trafen 38 Schachspieler aufeinander. 
Unser 1. Vorsitzender Reiner Schulz ließ sich diese einmalige 
Gelegenheit nicht entgehen und spielte mit � wie auch bereits Dr. Walter 
Schmidt vor einigen Jahren und hoffentlich weitere Höchstadter �Mitt-
Fünfziger� in den kommenden Jahren. Reiner kam mit zwei Siegen, vier 
Remis und drei Niederlagen auf 4 Punkte und damit auf Platz 25 von 38. 
Ganz vorne,  auf  Platz  1  bis  3:  Ulrich Waagener,  Franz-Josef  Weber und 
Helmut Stöckmann, dem Reiner in Runde 3 unterlegen war. 
Reiner: �Die verkürzte Bedenkzeit von 90 Minuten für die ersten 40 Züge 
ist Gift für mich. Ich habe 2x nach Zeit verloren und zwei Angstremis 
gemacht, obwohl ich deutlich besser stand.� Die freundschaftliche 
Atmosphäre war natürlich trotzdem die große Reise wert. 
Reiner Schulz ist zudem in den Förderkreis der Senioren im DSB 
eingetreten, der nunmehr über 820 Mitglieder hat. Der Förderkreis hat 
die �Pflege und Förderung des Seniorenschachs und die Betreuung der 
Senioren im Deutschen Schachbund� im Blick. Eine tolle Überraschung: 
Reiner wurde als 800. Mitglied ausgezeichnet und erhielt von 
Vizepräsident Klaus Gohde einen Geschenkkorb überreicht. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 Homepage des Förderkreis der 
Senioren im DSB: www. 
foerderkreisdersenioren.de/index.htm 

 komplette Fortschrittstabelle: 
www.schachbund.de/Senioren/sen_d
erby/fortschritt.html 

 Berliner Schachverband: Reiner 
Schulz ist 800. Mitglied im Förderkreis 
der  Senioren  im  DSB  �  www.  
berlinerschachverband.de/entry/808 
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Weltmeisterlich: Kandidatenturnier in London 
Spannendes Spitzenschach im März: Magnus Carlsen siegt und tritt im Herbst gegen Weltmeister Vishy Anand an 

 
LONDON � �Wer spielt gegen Vishy?� Das Kandidatenturnier von London 2013, das 
vom 14. März bis 2. April 2013 stattfand, wird in die Schachgeschichte eingehen: Im 
Gegensatz zu den langweiligen Kandidatenwettkämpfen vor zwei Jahren war es 
hochspannend vom Anfang bis zum Ende. Die Anzahl der Remispartien war mit rund 
50% niedrig und die durchschnittliche Zügeanzahl (43) hoch. Viele Partien boten über 
sechs Stunden lange Spannung, zehntausende Schachfans verfolgten die Duelle live 
im Internet (Screenshot rechts oben) � die Übertragung mit Kommentaren um Ex-
Vizeweltmeister Nigel Short war ebenfalls herausragend. 
Um was ging es? Acht Großmeister der Weltspitze ermittelten den Herausforderer von 
Weltmeister Viswanathan Anand � das WM-Duell findet im Herbst 2013 statt. Mit 
ELO-Rekordhalter Magnus Carlsen (2. Foto) aus Norwegen hat letztendlich der 
Favorit in London gesiegt, allerdings mit viel mehr Angstschweiß als er erhofft hatte: 
In der letzten Runde unterlag Carlsen mit Weiß gegen Swidler und wurde nur 
Turniersieger, weil gleichzeitig auch Wladimir Kramnik (3. Foto) gegen Wassily 
Iwantschuk verlor. Anfangs führte noch Levon Aronian (5. Foto), er fiel jedoch in 
der zweiten Turnierhälfte zurück. Die Top 4 vervollständigt Peter Swidler (4. Foto). 
 

 de.wikipedia.org/wiki/Kandidatenturnier_London_2013     london2013.fide.com     chessbase.de 

 
Peter Swidler - Magnus Carlsen 
Runde 6, 21.03.2013 
1.e4 e5 2.Sf3 Sc6 3.Lb5 a6 4.La4 Sf6 5.0�0 Le7 6.d3 b5 7.Lb3 d6 8.a4 b4 9.Sbd2 0�0 10.a5 Le6 11.Sc4 Tb8 
12.c3 bxc3 13.bxc3 h6 14.Te1 Dc8 15.Lc2 Td8 16.De2 Lf8 17.Se3 d5 18.exd5 Sxd5 19.Sxd5 Txd5 20.h3 Lf5 
21.Td1 De6 22.Lb1 Dd7 23.Le3 e4 24.Sd4 Sxd4 25.Lxd4 exd3 26.Lxd3 Lxd3 27.Txd3 c5 28.Le5 Txd3 
29.Lxb8 c4 30.Le5 Lc5 31.Tb1 Dd5 32.Tb8+ Kh7 33.Dh5 De4 34.Tb2 Td5 35.Te2 Db1+ 36.Kh2 f6 0:1 
 

Wladimir Kramnik - Vassily Iwantschuk 
Runde 6, 21.03.2013 
1.d4 Sf6 2.c4 e6 3.Sf3 d5 4.g3 Lb4+ 5.Ld2 Ld6 6.Lg2 Sbd7 7.0�0 0�0 8.Dc2 c6 9.Sc3 dxc4 10.Tfd1 Dc7 
11.Sg5 Le7 12.a4 e5 13.a5 exd4 14.Lf4 Ld6 15.Txd4 Lxf4 16.Txf4 h6 17.Sf3 b5 18.axb6 Sxb6 19.Txf6 gxf6 
20.Sd4 Ld7 21.Dd2 Kg7 22.Lxc6 Lxc6 23.Sf5+ Kg6 24.Ta5 Th8 25.Dd4 Tag8 26.Tc5 Dd7 27.Df4 h5 28.Sh4+ 
Kg7 29.Sf5+ Kg6 30.Sh4+ Kg7 31.Sf5+ ½:½ 
 

Levon Aronian - Wladimir Kramnik 
Runde 12, 29.03.2013 
1.d4 Sf6 2.c4 e6 3.Sf3 d5 4.Sc3 c5 5.cxd5 Sxd5 6.e3 Sc6 7.Ld3 Le7 8.a3 0�0 9.Dc2 cxd4 10.exd4 f5 11.0�0 
Lf6 12.Sxd5 Dxd5 13.Le3 b5 14.De2 Lb7 15.Tac1 a6 16.Tfd1 f4 17.Tc5 Dd6 18.Dc2 fxe3 19.Lxh7+ Kh8 
20.fxe3 Se7 21.e4 Tac8 22.e5 Lxe5 23.Sxe5 Txc5 24.Sg6+ Sxg6 25.dxc5 Le4 26.Txd6 Lxc2 27.Lxg6 Lxg6 
28.Txe6 Ld3 29.h4 a5 30.c6 Tf1+ 31.Kh2 Tc1 32.Te3 Lb1 33.Tc3 Txc3 34.bxc3 Kg8 35.c7 Lf5 36.Kg3 Kf7 
37.Kf4 Lc8 38.Kg5 Ld7 39.h5 Le6 40.g3 a4 41.g4 Kf8 42.Kf4 Ke7 43.g5 Kd7 44.Ke5 Lg8 45.c8D+ Kxc8 
46.Kd6 Kd8 47.Kc6 Ke7 48.Kxb5 Ke6 49.Kxa4 Kf5 50.g6 Kg5 51.Kb5 Kxh5 52.a4 Kxg6 53.a5 Kf6 54.a6 Ld5 
55.c4 La8 56.Kb6 Ke5 57.Kc7 g5 58.Kb8 Le4 59.Kc7 g4 60.a7 g3 61.c5 La8 62.Kb8 Lc6 0:1 

 

 
 

ELO 1 2 3 4 5 6 7 8 Pkt 

1  Magnus Carlsen 2872 * * ½ ½ 1 0 ½ ½ 1 1 1 ½ ½ 0 ½ 1 8½ 
2  Wladimir Kramnik 2810 ½ ½ * * ½ 1 ½ 1 ½ ½ ½ 1 ½ 0 1 ½ 8½ 
3  Peter Swidler 2747 0 1 ½ 0 * * ½ 1 ½ ½ ½ ½ ½ 1 1 ½ 8 
4  Levon Aronian 2809 ½ ½ ½ 0 ½ 0 * * 1 0 ½ ½ 1 1 1 1 8 
5  Boris Gelfand 2740 0 0 ½ ½ ½ ½ 0 1 * * ½ ½ ½ ½ ½ 1 6½ 
6  Alexander Grischuk 2764 0 ½ ½ 0 ½ ½ ½ ½ ½ ½ * * ½ 1 ½ ½ 6½ 
7  Wassily Iwantschuk 2757 ½ 1 ½ 1 ½ 0 0 0 ½ ½ ½ 0 * * 0 1 6 
8  Teimour Radjabov 2793 ½ 0 ½ 0 0 ½ 0 0 ½ 0 ½ ½ 1 0 * * 4 
 
 
 
 

Das Medienecho war groß 
und positiv. Lob gebührt der 
�Frankfurter Allgemeine 
Zeitung� (hier links: F.A.S. 
vom 10.03.13) und der �Die 
Zeit� (hier rechts, vom 
21.03.13) besonders � und 
natürlich den Berichten auf 
www.chessbase.de. 
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Vereins-News! 

Saison 2013/14 � so sieht�s aus 
Das war�s: Hö1 bleibt in der Bezirksoberliga, 
Hö2 steigt in die Kreisklasse ab. Über die 
Aufstellungen der 8er-Teams in der 
kommenden Saison soll eifrig diskutiert 
werden, bitte bringt Eure Wünsche ein. 
Klar: Unsere Jugend-Talente rutschen noch 
weiter nach vorne. Die Aufstellungen und 
Paarungen folgen im August, die Termine 
für die Bezirksligen stehen bereits fest, bitte 
vormerken: 13.10., 10.11., 24.11., 08.12., 
19.01.14, 09.02., 23.02., 16.03. und 06.04. 

 alles zur Saison mit Aufstellungen, Paarungen, 
Terminen, Prognosen und Historie gibt�s in SZ94 

Happy Birthday! 
Beim SC Höchstadt werden viele runde 
Geburtstage gefeiert. Am 5. Februar wurde 
Wolfgang Paulini 50 Jahre alt, Joachim 
Kröger folgte am 28. März ebenfalls mit der 
50. Gerhard Leicht und Reiner Schulz 
überreichten große Geschenkkörbe und 
gratulierten herzlich im Namen aller 
Schachfreunde (siehe Fotos). Auch Norman 
Bauschke wurde 50 Jahre jung, am 28. 
April. Am 5. Mai folgte dann Reiner Schulz 
mit seinem 60. Geburtstag. Ihm folgen Paul 
Hartenfels am 3. Juni (50 Jahre) und Robert 
Röder  am  10.  Juni  (80  Jahre).  Herzliche  
Glückwünsche auch von dieser Stelle! 

 ganz viele Fotos zu unseren 
Geburtstagskindern folgen in SZ94 

 

 
 

 

Schach im Haus der Vereine 
Unser Schüler-, Jugend- und Erwachsenen-
Schach am Freitag findet in den nächsten 
Wochen in den Spielräumen im Haus der 
Vereine statt. Frau Kohler geht es derzeit 
gesundheitlich nicht gut genug, um den 
Schachabend im Gasthof Kohler zu 
stemmen. Wir wünschen gute Besserung! 

Unsere Blitzturniere: Spielt mit! 
An fast jedem Freitag Abend finden bei uns 
seit vielen Jahren Blitzturniere statt, rund 
zehn  Spieler  finden  sich  hierzu  immer.  In  
den letzten Monaten gab es viele Sieger, in 
unserer Auswahl u.a. Felix Menzel, Karsten 
Theiss, Sebastian Dietze, Lukas Schulz und 
Christian Koch. Meldet uns alle Tabellen, 
wir veröffentlichen jede Liste. Spielt mit! 
 

Hauptversammlungs-Blitz am 1.2.13 
1. Felix Menzel 8 /8 
2. Janusz Gorniak 6½ 
3. Peter Grüßner 4½ 
3. Joachim Kröger 4½ 
5. Robert Röder 4 
5. Rüdiger Roppelt 4 
7. Elias Pfann 3 
8. Siegfried Warschak 1 
9. Christof Munz ½ 
 

Elf-Mann-Blitzturnier am 22.2.13 
1. Karsten Theiss 10 /11 
1. Sebastian Dietze 10 /11 
3. Robert Röder 8½ 
4. Christopher Heckel 7½ 
5. Hermann Bauer 7 
5. Christian Koch 7 
7. Peter Grüßner 6 
8. Tassilo Hein 4 
9. Falk Dedinski 3 
10. Thanh Hai Stephan 2 
10. Siegfried Warschak 2 
 

Endlich-ist-März-Blitz am 1.3.13 
1. Lukas Schulz 8½ /9 
2. Christian Koch 7½ 
3. Peter Grüßner 7 
4. Hermann Bauer 5½ 
5. Joachim Kröger 5 
5. Horst Schulz 5 
7. Elias Pfann 3½ 
8. Norman Bauschke 2 
9. Christof Munz 1 
10. Wolfgang Schätzko 0 
 

Oster-Blitzturnier am 22.3.13 
1. Lukas Schulz 8 /9 
1. Christian Koch 8 
3. Gerhard Leicht 7 
4. Hermann Bauer 5 
5. Norman Bauschke 4½ 
5. Peter Metzner 4½ 
7. Robert Röder 3 
7. Elias Pfann 3 
9. Thanh Hai Stephan 2 
10. Tassilo Hein 0 

Sommerzeit = Schachzeit 
Vorschau auf Juli & August � Auch in den 
heißen Monaten bieten wir viel Schach. 
Zwar pausiert das Schüler- und Jugend-
Schach in den Sommerferien. Doch die 
Erwachsenen machen keine Pause, freitags 
ist immer ab 19.30 Uhr geöffnet. 
Klar: Stadtmeisterschaft und Pokal 
laufen einfach weiter. Ab dem 26. Juli steht 
zudem das Höchstadter Sommerturnier 
jeden  Freitag  auf  dem  Programm.  Bis  
vorauss. zum 13. September wird in acht 
Runden der Sommerturnier-Sieger ermittelt. 
Vom  23.  bis  zum  25.  August  sind  wir  auf  
dem 29. Höchstadter Altstadtfest mit 
unserem Schachstand (mit Riesenschach 
und Gewinnspiel) vertreten. 

 Alle Infos zum Schach-Sommer folgen in SZ94 

Neun Höchstadter mit ELO-Zahl 
Seit  SZ92  kam  Christian  Koch  hinzu,  jetzt  
haben neun Höchstadter neben einer DWZ 
auch eine ELO-Zahl: Sebastian Dietze 
(2203; +12), Tobias Schwarzmann (2009; 
+-0), Alfred Götzel (1959), Janusz Gorniak 
(1916), Lukas Schulz (1887; +15), Christian 
Koch (1827; neu), Christopher Heckel 
(1806),  Horst  Schulz  (1738;  +16)  und  
Alexander Mönius (1709; -38). Ausgewertet 
wurden u.a. Schney, Deutsche U16-MM, 
Brakel, Bayerische Jugend-EM, Senioren-
Derby und BSGW-Open 2013. 
Fünf Spieler könnten bald folgen, hatten 
viele ELO-Gegner: Holger Schwarzmann 
und Norman Bauschke (je 3 Partien, Top-
Ergebnis in Schney 2013), Oliver Mönius (3 
Partien),  Joachim  Kröger  (5  Partien  aus  
Seebach 2012) und Reiner Schulz (3 Partien 
vom Senioren-Derby); man benötigt acht 
Partien bei größeren Turnieren gegen ELO-
Gegner für eine erste ELO-Zahl. 

 monatliche Updates auf http://ratings.fide.com 

Spielerportrait: Wer will? 
13 Höchstadter haben sich bisher im 
Spielerportrait vorgestellt. Wir suchen neue 
Freiwillige. Meldet Euch! 

 Alle Portraits auch auf www.sc-hoechstadt.de 
 

  

Neue SC-Höchstadt-Shirts sind da! 
2009 gab es die erste Serie unserer Polo-
Shirts � vorne mit kleinem Vereinslogo, 
hinten mit �SC Höchstadt�-Schriftzug, Shirts 
in schwarz und Top-Qualität. Über 20 
Mitglieder hatten eins ergattert, viele hatten 
es verpasst. Seit Juni 2012 gibt es deshalb 
die  zweite  Serie:  In  schwarz  und  in  rot  �  
das sieht spitze aus. Unser Trikot-Sponsor 
ist EnergieConcept Neumann � dank Uwe 
Neumann waren die Shirts viel günstiger. 
Interesse? � Ansprechpartner sind Krystyna 
Mönius, Reiner Schulz, Gerhard Leicht. Bei 
Interesse kann auch eine neue Serie folgen. 
 

 

Neu: Unser Schachclub-Magnet 
Neu  seit  November:  Unser  
Schachclub-Magnet passt an 
jeden Kühlschrank oder 
anderen Metall-Gegenstand. 
So  bleibt  der  SC  Höchstadt  
für  alle  Mitglieder  und  Fans  
immer in Blickkontakt: Mit 
9x5cm2 passt er perfekt. 
Viele der 200 Exemplare 
sind schon weg. Deshalb: 
Jetzt zugreifen � kostenlos! 



37 

Großmeistertraining für Kleinste 
Früh übt sich. Lisa Dietze, unser jüngstes 
Mitglied, ist schon mit Begeisterung dabei � 
genau wie ihre Lieblingsfigur: Der schwarze 
Springer scheint der perfekte Reisebegleiter 
zu sein. Das wirkt schon großmeisterlich. 
 

 

Schachspende für Südböhmen 
Jugendarbeit liegt uns immer am Herzen, 
auch hier. Fränkischer Tag vom 26.03.13: 

 

 

 

Neu SC-Höchstadt-Infoblatt 2013 
Für jeden Neuling, der Wissenswertes zu 
unserem SC Höchstadt sucht, gibt es unser 
Infoblatt.  Kompakt auf einer Seite oder als  
ausführlichere Zwei-Seiten-Variante. Hier 
gibt es Hinweise zu Mannschaften, 
Vereinsabend, Mitgliedsbeiträgen, Jugend-
arbeit, Ferienprogramm und vielem mehr. 
Das Infoblatt liegt im Verein aus, hängt im 
Schaukasten und gibt es als pdf-Download 
auf unserer Homepage. Somit: Top-
Information für Noch-nicht-Mitglieder � 
bitte eifrig an Interessenten verteilen! 
 

      

Schney 2013: Norman Bauschke 
Norman Bauschke war in Schney Anfang 
Januar mit von der Partie und begeistert � 
hier sein Kommentar: �Mit dem Schachclub 
�Höchst-Stadt� zur �Höchst-Form�. 
Eindrücke von der EM auf Schloss Schney. 
Wer kann, der sollte! Unter diesem Motto 
bin ich mit meinen Vereinskameraden nach 
Schloss Schney gefahren, um Schach zu 
spielen. In großer, familiärer Atmosphäre 
haben 43 Akteure um 
Punkte und Damen 
gekämpft. Dass es dann 
auch für unsere Kämpfer 
gute Platzierungen 
�geschneyt� hat, war so 
vorher nicht absehbar. 
Selbst bin ich mit meiner 
Leistung zufrieden, auch 
wenn ich 3x Lehrgeld 
zahlen musste. 
Zusammengefasst waren die Schach-Tage 
von Schney ein prima Start in das neue Jahr 
und ich freue mich auf das Wunsiedel-Open 
im Mai. Euer Schachfreund Norman� 

 Großer Bericht zu Schney 2013 in SZ92 

Schachtasse für 3,50 Euro 
Hübsch ist sie, begehrt ist sie. Von unserer 
50-Jahre-SC-Höchstadt-Tasse sind nur noch 
wenige Exemplare übrig � Ihr bekommt sie 
für 3,50 Euro,  fragt einfach Gerhard Leicht 
oder Reiner Schulz. Zugreifen! 
 

 

Neues Mitglied: Willkommen! 
Wir heißen Siegfried Warschak herzlich 
beim  SC  Höchstadt  willkommen!  Der  32-
Jährige nimmt bereits am Pokalturnier und 
der Stadtmeisterschaft teil und konnte dort 
bereits punkten. Auch die Blitzturnieren am 
Freitag Abend spielt er oft mit. Klasse � wir 
wünschen Dir viel Spaß beim SC Höchstadt! 

Tipp: www.sc-hoechstadt.de 
Seit den 1990ern ist der SC Höchstadt im 
Internet zu finden: www.sc-hoechstadt.de. 
Es wird viel geboten, in mehreren Updates 
jede Woche: News, Infos, Fotos, Service, 
Termine, Berichte, Schachzeitung als pdf in 
bunt, Tabellen etc. Über 3.000 Zugriffe pro 
Jahr sind prima und beweisen: Mehrfach 
die Woche reinschauen lohnt! Jedes 
Mitglied kann sich als Benutzer registrieren 
und eigene Artikel schreiben. 

Ausblick auf SZ94 
Am 9. August erscheint Schachzeitung 94. 
Bereits zwei Monate vor Saisonstart steht 
dann alles Wichtige fest und in SZ94 schon 
drin: Aufstellungen, Paarungen, Termine, 
Meinungen, Prognosen für Höchstadt 1 und 

2. Weitere Topthemen: Die Bayerische U16-
Mannschaftsmeisterschaft, das Wunsiedel-
Open und unsere Vereinsturniere. Eure 
Themenvorschläge sind wie immer auch 
sehr willkommen! 

Schachzeitung: Redakteur gesucht 
Unsere �SZ� wird von Sebastian Dietze und 
Felix Menzel herausgegeben. Seit 2013 
arbeitet auch Holger Schwarzmann stärker 
mit. Einige Inhalte und Beiträge stammen 
zudem von anderen Mitgliedern. 
�Redakteur gesucht!� � wir suchen 
Schachspieler, die in den nächsten SZs 
�groß einsteigen wollen� � Texte schreiben, 
Tabellen pflegen, Fotos bearbeiten, Seiten 
layouten etc. Meldet Euch � 
wir freuen uns auf 
interessierte Nachwuchs- 
Zeitungsmacher! 
 
 
 
 

Turnier-News! 

7. Wunsiedel- & 24. Seebach-Open 
Der Mai hat zwei große Franken-Open zu 
bieten � viele Höchstadter spielen mit. 
Beim 7. Internationalen Schachfestival in 
Wunsiedel  geht  es  vom  9.  bis  12.  Mai  am  
Himmelfahrt-Wochenende in 7 Runden um 
über 5.000 Euro Preisfonds, in zwei 
Gruppen und mit 200 Spielern. Acht (!) 
Höchstadter sind angemeldet: Horst und 
Lukas Schulz, Alexander und Oliver Mönius, 
Holger und Tobias Schwarzmann, Norman 
Bauschke und Christian Koch. 
Das 23. Seebach-Open findet dann am 
Fronleichnam-Wochenende vom 30. Mai bis 
2.  Juni  statt.  In  der  Mehrzweckhalle  in  
Großenseebach geht es in 7 Runden um 
2.500 Euro (u.a. auch viele Geldpreise für 
DWZ-Schwächere), erneut werden rund 125 
Spieler erwartet. Die Orga übernehmen 
unsere Schachfreunde aus Großenseebach 
um Bernd Borel. In den vergangenen 
Jahren war das Seebach-Open oft unser 
beliebtestes Open. Spielt mit! 

 www.wunsiedel-schachfestival.de  
 www.seebach-open.de  

Rapidturniere 2012/2013 vorbei 
Die bayerische Schnellschachserie zieht 
jährlich insgesamt 1.000 Jugendliche an, 
von U8 bis U20. Modus: 7 Runden mit je 20 
Minuten.  Am  3.  Oktober  machte  das  
Bamberger Jugend-Open den Start, danach 
ging es in Neumarkt, Deisenhofen, 
Regensburg und Postbauer-Heng weiter. 
Tobias Vemmer war als  Höchstadter in der 
U8  in  Neumarkt  mit  dabei  �  er  holte  zwei  
Punkte und kam auf Platz 9. 

 www.bayerische-schachjugend.de 

Oberfränkische Blitz-MM am 21.7. 
Am 21. Juli finden in Strullendorf die 
oberfränkische und auch die Kreis-Blitz-
Mannschaftsmeisterschaft 2013 statt. 
Möglich ist unsere Teilnahme mit mehreren 
Viererteams. Um den Titel werden andere 
Clubs kämpfen, wie Bindlach und Bamberg. 

 www.schachbezirk-oberfranken.de 
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Franken-News! 

31. BSGW-Open in Erlangen 
Vom 22. bis 24. März fand in Erlangen das 
31. BSGW-Open statt. Fünf Runden wurden 
gespielt, mit 155 Teilnehmern (bis maximal 
DWZ 2100) war das Open exzellent besetzt. 
Gleich drei Spieler standen mit fünf Siegen 
an der Spitze: Sebas-
tian Leidorf, Jonas 
Hacker und Helmut 
Wittmann. Wolfgang 
Schätzko war auch 
dabei: Mit guten 2 
Punkten schaffte er 
Rang 119 und ein 
DWZ-Plus von 14 
Punkten. Klasse! 

 www.schachliveticker.de/BSGW2013/BSGW2013.html 

Kreis-Blitz-EM: Mittag Meister 
Am 5. Mai fand in Strullendorf die Kreis-
Blitz-Einzelmeisterschaft 2013 statt. Das 
Turnier war sehr stark besetzt, mit fünf 
Spielern  über  2000  DWZ.  Unter  den  15  
Teilnehmern waren auch zwei Höchstadter: 
Lukas Schulz kam auf Platz 6, sein Vater 
Horst auf Rang 14. Meister wurde Ralf 
Mittag vom SC Bamberg vor seinem 
Teamkollegen Kurt-Georg Breithut. 
Pl. Teilnehmer DWZ Punkte 
1. Ralf Mittag 2071 12.0 
2. CM Kurt-Georg Breithut 2143 11.5 
3. Dr. Gerald Dütsch 1947 10.5 
4. Prof. Peter Krauseneck 2084 10.0 
5. Florian Bücker 2030 9.0 
6. Lukas Schulz 2061 9.0 
7. Johannes Kreklau 1576 8.0 
8. Robert Schmidt 1863 8.0 
9. Bernhard Nüßlein 1856 6.0 
10. Andreas Kreklau 1513 5.5 
11. Josef Both 1921 5.5 
12. Ingo Lang 1579 4.0 
13. Ingo Bartelt 1635 3.0 
14. Horst Schulz 1604 2.0 
15. Karl Sauer 1077 1.0 

 claus-kuhlemann.homepage.t-online.de/kreis.htm 

Oberfrankenpokal 2013 
Nur 7 (Vorjahr: 11) Viererteams meldeten 
sich für den Mannschaftspokal 2012/13. Im 
¼-Finale am 27. Januar spielten: 
ATSV Oberkotzau � Bad Steben 3:1, 
SK Nordhalben � Kronacher SK 2½:1½, 
Concordia Strullendorf � SC Höchstadt 3:1, 
Regionalligist PTSV-SK Hof hatte spielfrei. 
Norman Bauschke gewann, doch Janusz 
Gorniak, Reiner Schulz und Rüdiger Roppelt 
unterlagen den starken Strullendorfern. Im 
½-Finale am 3. März verlor nun Strullendorf 
gegen Hof mit 0:4 und Oberkotzau gegen 
Nordhalben  mit  1½:2½  �  zum  Finale  
empfängt somit Nordhalben die Hofer. 

 www.schachbezirk-oberfranken.de 

In Deutschland Platz 1: Hanna 
Wir senden Glückwünsche nach Erlangen: 
Hanna Marie Klek wurde im März Deutsche 
Meisterin 2013. Bei der Deutschen Frauen-
EM setzte sich das fränkische Riesentalent 
gegen 19 Konkurrentinnen durch. Die 18-
Jährige ist auf dem besten Wege zur WIM. 

 www.schachclub-erlangen.de 

U20 Platz 1: SC Forchheim 
Wir senden Glückwünsche nach Forchheim: 
Der SC Forchheim ist  im März erneut U20-
Bayernmeister geworden und hat sich damit 
für die deutsche U20-MM qualifiziert. 
Bericht: Fränkischer Tag vom 13.03.13. 
 

 

Schulschach Platz 1: Lichtenfels 
Wir senden Glückwünsche nach Lichtenfels 
und Seubelsdorf, insbesondere an Macher 
Matthias Bergmann: Die Lichtenfelser 
Grundschule wurde im März bayerischer 
Schulschachmeister und fuhr im Mai auf die 
deutsche Meisterschaft. Die vier Talente 
stammen vom SV Seubelsdorf. 
Bericht: Fränkischer Tag vom 13.03.13. 
 

 

Schnellschach-King: Kirschneck 
Wir senden Glückwünsche nach Marktleu-
then: Toralf Kirschneck ist oberfränkischer 
Schnellschach-Einzelmeister 2013. Michael 
Urytskyy und FM Gerald Löw folgten am 17. 
Februar knapp dahinter, ebenfalls mit 5½ 
aus 7. 30 Teilnehmer, kein Höchstadter. 

 www.schachbezirk-oberfranken.de 

Geburtstage: Pfleger & Schmid 
Wir senden Glückwünsche nach Bamberg: 
GM Dr. Helmut Pfleger feiert am 6. August 
seinen 70. Geburtstag, GM Lothar Schmid 
wird bereits am 10. Mai 85 Jahre alt. Beide 
erlangten größte Bekanntheit, u.a. als 
Schach-Fernsehexperte und Buchautor bzw. 
WM-Schiedsrichter. Mit dem SC Bamberg 
wurden sie dreimal Deutscher Meister. 
 

   

             

 

Bauer H. 3433 

Bauer T. 09552/931791 

Bauschke 09195/949333 

Beer 09131/993310 

Buddenberg 5909 

Dietze Saarbrücken 06893/9639204 

Dietze Höchstadt 7735 

Döring 9576 

Ganzmann 3291 

Geißler 696990 

Geyer 689643 

Górniak 6069737 

Götzel 09548/1578 

Grüßner 2275 

Habenberger 0173/6767084 

Hartenfels 09548/540 

Heckel 507607 

Hermann 09163/996788 

Herrick 09195/924588 

Kittel 09502/490669 

Koch 689955 

Kohler 3434 

Krems 0177/6767881 

Kröger 5552 

Kröner 3510 

Kroh 3535 

Kuhlow 501360 

Kunzelmann 09163/968971 

Leicht 2353 

Lenz 698522 

Maier 1309 

Menzel 0911/48994182 

Metzner Ch. 09552/981333 

Metzner P. 8560 

Mönius 696648 

Munz 8919 

Paulini 2822 

Pfann 09195/8790 

Porkristl 09132/5476 

Rebhann 8385 

Reuß 2166 

Rödel 504312 

Röder 506867 

Roppelt 09163/995491 

Rückbeil 501242 

Sailer 2286 

Schätzko 09128/728938 

Scheer 5728 

Dr. Schmidt 8781 

Schulz H. & L. 09163/7452 

Schulz R. 09135/6363 

Schwarzmann T. 08456/9678467 

Dr. Schwarzmann H. 6950031 

Seuferling 4708 

Steinmaier 09195/6337 

Theiss 2757 

Thiess 09552/981207 

Ultsch 09163/995224 

Vemmer 0911/3000430 

Volkert 09195/4355 

Warschak 0162/2719599 

Weltz 1507 

Zeiser 5012830 
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Welt-News! 

Neue ELO-Liste Mai 2013 
Jeden Monatsersten veröffentlicht der 
Weltschachbund FIDE seine ELO-Liste. Seit 
Januar 2013 steht Magnus Carlsen mit 
einem neuen Allzeitrekord (bisher Kasparow 
mit 2851) auf Platz 1. Abgestürzt: Teimour 
Radjabov von Rang 4 auf 14, und das in 
nur drei Monaten. 45 Spieler werden mit 
einer Zahl von >2700 geführt, darunter als 
bester Deutscher Arkadij Naiditsch (Platz 
30). Judit Polgar (2696; Rang 52) führt die 
Frauen  an,  gefolgt  von  Yifan  Hou  (2617).  
Elisabeth Pähtz steht mit 2466 auf Platz 30. 
 

Pl. Name  Land Rating  Geb.j. 
1 Magnus Carlsen NOR 2868 1990 
2 Levon Aronian ARM 2813 1982 
3 Vladimir Kramnik RUS 2811 1975 
4 Veselin Topalov BUL 2793 1975 
5 Vishy Anand IND 2783 1969 
6 Alexander Grischuk RUS 2779 1983 
7 Hikaru Nakamura USA 2775 1987 
8 Fabiano Caruana ITA 2774 1992 
9 Peter Swidler RUS 2769 1976 
10 Sergey Karjakin RUS 2767 1990 

 Alle Zahlen aller Spieler: ratings.fide.com 

 
WM: Schnellschach und Blitz 
Auch im Schnellschach und im Blitzschach 
werden vom Weltschachverband FIDE seit 
einiger Zeit offizielle Weltmeister gekürt. 
Aktuelle Titelträger sind Sergej Karjakin (23 
Jahre, Russland, im Schnellschach, Foto 
links) und Alexander Grischuk (29 Jahre, 
Russland, im Blitzschach). Magnus Carlsen 
wurde bei beiden Turnieren im Juli 2012 
Zweiter � hoffentlich ergeht es ihm im WM-
Duell mit Anand nicht ebenso. Anfang Juni 
werden nun die Titelträger 2013 im 
russischen Chanty-Mansijsk ermittelt. 
 

   

 

 
 
 

 
 

Ein Sonderlob für die klasse 
Berichterstattung seit vielen Jahren: 

Fränkischer Tag & 

Nordbayerische Nachrichten 

 

 

Schach für die Champions 
Meisterlich: In Weisendorf werden seit 
vielen Jahren Schachbretter und andere 
Holzspiele hergestellt � die Firma Ulbrich 
mischte nun sogar bei der Champions 
League mit. Da ist der Sieg gesichert! 
Bericht: Fränkischer Tag vom 12.04.13. 

 www.ulbrich-spieledesign.de 
 

 
 

 

 

Vielen Dank an unsere Sponsoren! 

Sparkasse Höchstadt 

EnergieConcept Neumann 

T-Shirt-Drucker.de 

Martin Bauer Group 

Juli: Weltspitze in Dortmund 
Seit Jahren ist das Sparkassen Chess-
Meeting in Dortmund eines der besten 
Turniere in Deutschland. Vom 26. Juli bis 4. 
August treffen diesmal u.a. Ex-Weltmeister 
Wladimir Kramnik, Arkadij Naiditsch, 
Vorjahressieger Fabiano Caruana (Foto) 
und Peter Leko aufeinander. Zudem gibt es 
zwei Open mit 100en Spielern. Alle Infos 
und die Großmeisterpartien live online: 

 www.sparkassen-chess-meeting.de/2013 
 

 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 
 

 
 
 

 
 
 
 

 
 

 

 
 
 

 
 
 

 




